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für die Petitzeile oder deren Raum 20 4 — Die „Dauziger Zeitung“ vermiteelt Inſertionsaufträge an auswärtigen Zeitungen zu 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 22. Mai. Der Prinz⸗Negent Luitpold 
von Baiern empfing heute die Beſuche des Erz⸗ 
herzogs Albrecht, der Herzogin von Württemberg 
und des Herzogs von 18 An dem Diner, 
welches der Prinz⸗Regent bei ſeiner Schweſter, der 
gin von Modena, einnahm, nabmen Erz⸗ 
Albrecht, die Herzogin von Württemberg 
— 570 . Geſandte, Graf v. Bray⸗Stein⸗ 

urg, The 

Peſt, 22. Mai. Die Maros bei rag iſt 
ge ausgetreten, die Stadt überfluthet. as 
ilitär iſt bei den Nettungsarbeiten thätig. Der 
Bahnverkehr ift vielfach unterbrochen. Auch in 
Nagyenyed hat das Hochwaſſer bedeutenden Schaden 
angerichtet. Die Bahnlinie und die Staatsſtraßen 

find überſchwemmt. Der Regen dauert weiter an. 


Rom, 22. Mai. Wie verlautet, werden in dem 


morgen ſtattfindenden Conſiſtorinm Monſignore 
Pallotti und Pater Bauſa zu Cardinälen und der 
neue Münchener Nuntius Ruffo Scilla zum Erz⸗ 
biſchof in partibus von Petra, und der neue Wiener 
Nuntius Galimberti zum Erzbiſchof in partibus von 
Nikäa ernannt werden. 

Bukareſt, 22. Mai. Aus Anlaß des Krönungs⸗ 
feftes fand heute ein feierliches Tedeum ſtatt, welchem 
der König, die Miniſter, die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Corps, alle höheren Offiziere und Hof⸗ 
und Staatswürdenträger, ſowie die geſammte 
Geiſtlichkeit beiwohnten. Nach der kirchlichen Feier 
bielt der König eine Truppenrevue ab, an welcher 
auch die Militärattachés der franzöſiſchen und 
italieniſchen Botſchaft in Wien theilnahmen. Der 
König und die Königin wurden von der Bevölke⸗ 
— die in dichter Menge dem militäriſchen Schau⸗ 
ſpiele beiwohnte, äußerſt enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Petersburg, 21. Mai. Der kaiſerliche Sonderzug 
traf Vormittags 11 Uhr in Tnla ein. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin nahmen die Kathedrale und die 
Gewehrfabrik in Augenſchein, ſpäter hielt der Kaiſer 
eine Truppenſchau ab. Gegen 2 Uhr Nachmittags 
begaben ſich die Majeſtäten, geleitet von den 
Spitzen der Behörden und unter den jubelnden 
7 ng großen Volksmenge, nach dem Bahn⸗ 

ofe zurück. 


Politiſche Heberfigt. 
Danzig, 23. Mai. 
4 eee ee 1 


daß Bismarck und 6 af Kalnoff m ul 
eine Zuſammenkunft in Kiffingen baden . 


jedoch keine Begegnung in dieſem Jahre haben. 


Der Wirrwarr in Paris. 


Die Lage der Dinge nach Goblets Sturz iſt 
ähnlich wie nach Freycinets Rücktritt im Dezember 


des vorigen Jahres; es herrſcht eine Art von 


Chaos und zur Stunde iſt eine Entwirrung en 
noch immer nicht abzuſehen. Clemenceau mit jeinen 


Radicalen will jedes Miniſterium bekämpfen, deſſen 


Hauptelemente nicht feiner Partei entnommen find; 
die Opportuniſten erklären, nur einem ſolchen Cabinet 
ihre Unterſtützung zu gewähren, welches ganz aus 
Männern => Farbe beſteht. Bei ſo ſchroffen 
Gegenſätzen kommt natürlich nichts zu Stande, und 
wenn man angenommen hat, Freyeinets Verzicht 
auf die Miſſion zur Neubildung des Miniſteriums 
ſei kein endgiltiger und werde vielleicht zurück⸗ 

enommen werden, ſo liegt bis jetzt noch wenig 

usſicht hierfür vor. In Paris laufen zahlloſe 
Gerüchte um. Die Einen behaupten, Freyeinet's 
Ablehnung ſei nicht endgiltig und man werde zu 
ihm zurückkehren, nachdem man ſich überzeugt, daß 
er allein ein Cabinet bilden könne. Andere ſprechen 
von einem reinen Gambettiſten⸗Cabinet mit Deves 
als Präſidenten, Raynal fürs Innere und Rouvier 
für die Finanzen, das aber nach wenigen Wochen 
oder Tagen unterliegen und dann doch Freyeinet 
Platz machen würde. Noch Andere fordern, daß 
man es mit Clémenceau verſuche. Nun hat, wie 
geſtern gemeldet, Präſident Grevv Rouvier, dem 
Präſidenten der Budgetcommiſſion, die Bildung des 
Cabinets angeboten. Nouvier hat angenommen 
und will verſuchen, das Cabinet aus den Mit⸗ 
Anda der Budgetcommiſſion zuſammenzuſtellen. 

ouvier hatte im Laufe des Vormittags mit dem 
Vorſitzenden der radicalen Linken, Jullien, und 
mit Freyeinet, und im Laufe des Nachmittags 
mit mehreren anderen politiſchen Perſönlichkeiten 
Beſprechungen. Die Journale bezweifeln, daß 
Nouvier die Bildung eines neuen Cabinets ge: 
lingen werde und halten ein Cabinet Freycinet 
für das allein mögliche. 

Jedenfalls iſt die Kriſis verſchärft und die 
Löſung wird wahrſcheinlich noch lange auf ſich 
warten laſſen. 

Bonlangers Freunde ſetzen mittlerweile mit un: 
aan Eifer ihre 8 Thätigkeit für 

en Kriegsminiſter fort. Die ihm ergebenen Blätter 
2 ſchon von tauſenden von Adreſſen, die 

oulangers Verbleiben fordern. Die Tale Sonn- 
abend: Zeitungen enthalten eine Mittheilung des 
Kriegsminiſteriums, in welcher es als unwahr bes 
zeichnet wird, daß von Seiten irgend eines Depu⸗ 
tirten bei dem Kriegsminiſter Boulanger Schritte 
wegen Zurückziehung des Geſetzentwurfs über Mobi⸗ 
liſirung eines Armeecorps geſchehen ſeien. — Wenn 
damit gejagt ſein ſoll, dan Boulanger, wenn er 
bleibt, ſeinen theilweiſen Mobiliſtrungsplan aufrecht⸗ 
erhalten will, ſo iſt das freilich ganz belanglos, ſo 
lange die Kammer dabei verharrt, die hierzu erfor⸗ 
derlichen Credite nicht zu bewilligen. 

get ging uns noch folgendes Telegramm zu: 

aris, 23. Mai. (W. T.) Bei der geftrigen 
Wahl eines Deputirten im Seinedepartement wurde 
Melurcur (radical) mit 220 000 Stimmen gewählt; 

00 Stimmzettel trugen den Namen Boulangers, 
obgleich derſelbe nicht candidirte. 

Den Morgenblättern zufolge wird der Präfident 


mit ihren allzuweitgehenden Forderungen 
Angelegenheit eine Vorleſung bielt, die an Deutlich⸗ 
keit nichts zu wünſchen übrig ließ. Wenn doch eine 
gleiche miniſterielle Kritik auch gegenüber den anderen, 
immer kühner auftauchenden agrariſchen Uebergriffen 


wolle. In jeiner Erw 


Dailv T. PR 


Die Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph würden 


ſage ich wieder: Sie kommen auf dieſem Gebiet nicht 


| Dem Export der Naturbutter aber leiſten Sie durch 


der Republik, Grevy, heute Vormittags Flequet zu 


ch berufen. a 
Floquet iſtbekanntlich der den Radicalen zugehörige 


Kammerpräſident, der bei Goblet's Regierungs⸗ 
antritt zum Mini 

was aber, ſo viel ſich erkennen ließ, namentlich mit 
Rückſicht auf Rußland ſcheiterte, wo Floguet wegen 
ſeines einſt dem Zaren Alexander II. zugerufenen 
Wortes: „Vixe la Pologne“ ſchlecht angeſchrieben iſt. 


Ein Pyrrhusſieg 


war es, den die agrariſche Majorität im Reichstage 


am Sonnabend erfochten hat, und ſeltſam genug 
nahm ſich das äußere Anſehen dieſer Sitzung aus. 
Denn wie lange iſt es wohl her, daß der Parla⸗ 
mentsbericht bei der Rede eines Miniſters „Bravo 
links“, dagegen aber — horribile dietu — „Murren 
rechts“ verzeichnet hat? Und doch iſt das Unerhörte 


am Sonnabend wirklich paſſirt, mehrfach ſogar, 


daß der Staatsſecretär v. Bötticher in einer Frage 
von großer principieller Bedeutung den lauten Beifall 


der Linken erntete, indem er ſcharf und deutlich ſeine 5 
die nunmehr dem Reichstage zugegangen iſt, hat in 


Stellung zu der Kunſtbutterfrage faſt genau als 
die gleiche kennzeichnete, welche die Freiſinnigen von 
vornherein eingenommen haben, und den 1 

u dieſer 


einmal ſich vernehmen laſſen wollte! 
Jedenfalls haben die Agrarier N ein 
böſen Tag gehabt. Der Majorität ſind ſie zwar 


auch in dem Kampf gegen die Miſchbutterfabrikation 


ebenfo wie in dem gegen die Gewerbefreiheit und, 
rationelle Steuerreformen ſicher; aber ſie können 
mit dieſer Majorität nichts zu Stande bringen, 
wenn der hohe Bundesrath nicht die Hand dazu 
bietet. Und anläßlich des Kunſtbuttergeſetzes hat 
Staatsminiſter v. Bötticher deutlich zu verſtehen ge⸗ 
geben, daß die Regierung die Kunſtbutterinduſtrie 
nicht zum Beſten der Landwirthſchaft, oder vie 
mehr zum Schaden beujetben todtſchlagen laſſen 
derung auf die Rede des 
Grafen Holſtein ſagte bezüglich dieſer Punkte Her 
v. Bötticher, was wir unſerem telegrapbiichen 
Kammerbericht noch nachzutragen haben, folgendes; 
Der Graf Holſtein hat es ſchmerzlich empfunden, 
daß ich an habe, es handle ſich bier nicht um Abwehr 
der Täuſchung, ſondern um die Unterdrückung ein 
lästigen Concurrenz. Bei einer objectiven und rubig 
Betrachtung der Verhandlungen in der Comm 


2 die Miſch butter zu beſeitigen, nich 


um die Fäulehung Hintenan zu balten, fondern um dieſes 
den landwirthſchaftlichen Intereſſen beſonders gefährliche 


Material außer Verkehr zu ſetzen. (S t 
links.) Das haben die Herren ir auch abe 
ftanden. Wäre das aber auch wirklich nicht der Fall, fo 


zum Ziele. Wer ſagt Ihnen denn, daß eine Ver⸗ 
miſchung nicht auch auf anderem Wege möglich wäre, 
um das Fabrikat der Natur möglichſt ähnlich zu 
machen? Wenn Graf Holſtein anführte, daß jetzt die 
Täuſchung ſo weit gehe, daß, wenn man in eine Fabrik 
10 Faß Butter verkaufte, auf der anderen Seite 100 Faß 
Butter herauskämen, ſo iſt das ja ſchon verboten. 
(Zuruf: Wiſchbutter!)) Ja, daun iſt ſie allerdings nicht 
verboten. Wenn aber die Bezeichnung „Naturbutter“ 
zu Unrecht darauf angebracht wird, dann unterliegt dies 
den Vorſchriften des § 10 des Nahrungsmittel 
eſetzes. Wir wollen aber gerade durch § 1 jede 
auſchung ausſchließen; wir wollen, daß auch dieſe 
Miſchbutter als Kunſtbutter in die Welt geſezt werde. 


dieſes Verbot gar keinen Dienſt. Die Einfuhr und 
Ausfuhr von Kunſt⸗ und Naturbutter iſt in den fatiftie 
ſchen Nechweiſungen leider nicht unterſchieden. Obwohl 
ſich nun für 1886 gegenüber 1885 der nicht unerhebliche 


giebt, fo erſchreckt mich dies doch keinesfalls beſonders, 
weil bis 1835, obwohl wir doch ſchon die Kunftbutter⸗ 
in duſtrie ſeit einer längeren Periode haben, doch immer 
noch der Export zugenommen bat und ahnliche rück⸗ 
läufige Bewegungen auch ſchon früher vorgekommen 
ſind. Nun fürchte ich, d h 
den Export bau Naturbutter nicht nur nicht befördern, 
ſondern jogar einſchränken werden. Wir haben im deutſchen 
Reich eine Reihe von Kunſtbutter⸗ und wamentlich auch 
von Milchbutterfabrifen. Dieſe brauchen jetzt doch ein 
nicht unerbebliches Quantum deutſcher Naturbutter Ver⸗ 
bieten Sie dieſen Fabrikatiorszweig, ſo wird er entweder 
ganz eingeftellt, oder, was wahrſcheinlicher iſt und ich aus 
Zuſchriften einer großen Zahl der Fabrikanten weiß, 
dieſer Fabrilationszweig gebt ins Ausland. Nun iſt 
insbeſondere für den Abſatz unſerer Miſchbutter Enge 
land ein nicht unwichtiger Markt. Es würden nun die 
Fabrikanten nach England geben. Der Markt würde 
ihnen dort bleiben, und es würde ihnen namentlich 
unter der zahlreichen Arbeiterberöllerung der Fahrik⸗ 
diſtricte ganz daſſelbe Abjangebiet. verbleiben, das fie 
jetzt baben. Sie würden aber keine deutſche, ſondern 
engliſche Naturbutter verwenden. Damit würde aber 
für die dentſche Butterproduction ein erheblicher Aus⸗ 
fall ſich ergeben. Selle die Miſchbutterfabrikation in 
England zu einer gewiſſen Bluthe kommen, fo würde fie 
den Preis auf dem Weltmarkte beragdrücken und damit 


eine Erhöhung des Butterzolles einen Schutz für die 


principiellen Grunde, daß es das erſte Mal in der 
Geſetzgebung iſt, daß man ein ganz reelles, ſolides und 
exiſtenzberechtigtes Nahrungsmittel verbieten will, bitte 
i 5 17 5 2 der Commiſſionsvorlage abzulehnen. 
eifall links. 
b Ob die Herren Agrarier ſich bei der 3. Leſung 
eines beſſeren beſinnen oder ob ſchließlich der 
Bundesrath als der Klügere nachgeben wird, das 
iſt die Frage. Herr v. Wedell⸗Malchom tröftete ſich 
damit, wenn das Geſetz auch dieſes Mal ſcheitere, 


gegner unerfüllt bleiben. 
Das Arbeitspenſum des Reichstags. 


Selbſt wenn an der Abſicht feſtgehalten wird, 
die Vertagung des Reichstags erſt am Donnerftag | 
eintreten d laſſen, dürfte nur noch ein Theil der 


noch ausſtehenden zweiten Leſungen zur Erledigung 


die zweite Leſung des Quartierleiſtungsgeſetzes auf 


die Tagesordnung geſetzt; am Dienſt 
Berathung der 

die ohne Zweifel 
Gewünſcht wird noch vor den Ferien die zweite Be⸗ 


ſter des Neußern auserſehen war, rathung der Beſchlüſſe der Arbeiterſchutzcommiſſion, 


0 
te iſt zur zweiten Leſung ber 
Kunſtbuttergeſetz wird nach dem geſtrigen Pyrrhus⸗ 
ſiege der Agrarier nicht mehr zur 3. Berathung 
kommen. Ein Theil des fertigen Materials wird 
auf alle Fälle bis nach Pfingſten zurückbleiben und 
damit in Gefahr kommen, nachher, wenn die Steuer⸗ 


Ei Bezüglich der Gebührenordnung für Rechts: 
anwälte hat ſich die Commiſſion bisher nur noch 
über den Modus des Begräbniſſes nicht einigen 
können. Die e Studenten der Petersburger 


anf dies lben nicht der Doranfteb ade N 


vor dem 1. A 


. 


zum 1. Oktober 1888 der Vergütungsſatz von 17,25 &, 


Ausfuhrvergütung nach dem Verhältniß von 10:1 
fein Bewenden haben ſoll, wird der Reichstag im 


die Bewilligung von Ausfuhrprämien in der be: ! entfernteften Gegenden Sibiriens, Sſerdjukowa mit 
zeichneten Höhe abgelehnt; indeſſen wird man nach 2iäbrigem Gefängniß beſtraft werden. Elf Verurtheilte 
den bei der Granntweinſteuer gemachten Erfahrungen 
er abwarten müſſen, ob die nationalliberale 


beipflichten wird. 


e i a Be enen umgiebt, um eifion und befahl, die gegen Lukaſchewiiſch, Noworuß ku. 
fo höher baut der andere die ſeinigen. 8 

kung wird auch die geplante Getreidezollerhöhung 

in Deutſchland zur Folge haben. — Das body: 
officibſe Organ des Miniſters Tisza, die Peſter 
Correſpondenz, bringt die wichtige Notiz, daß 
Tisza's jüngſter Aufenthalt in Wien auch einer 
Beſprechung über die wirihſchaftlichen Beziehungen 
zum Ausland galt. Tit za machte ſeinen Einfluß 


Rückgang des Exports von 17000 Doppelcentnern er⸗ 


aß Sie mit dieſer Vorſchrift 


auch eine Rückwirkung auf den Preis der deut 
. ausüben. Dann wird man kommen und 2 


einheimiſche Production fordern. Aus dieſem und dem 


Br Gewaltthätigkeiten 1 In ver⸗ 


fo würde es ſpäter doch zu Stande kommen. Zu⸗ 


nächſt aber dürften die Wünſche der Kunſtbutter⸗ 5 
ur j ſieht es trübe aus. Eine Dynamitexploſion in 20 3, für die ü 


90 ſoll die erſte 
uderfteuer an die Reihe kommen, 
die ganze Sitzung ausfüllen wird. 


bei der Zunahme der e die auf⸗ 
ebotene Militärmacht ungenügend erſcheint. Die 
r Sonntag gehegten ebhaften Befürchtungen 
ſcheinen ſich jedoch nach den bisber vorliegenden 
Meldungen nicht als gerechtfertigt erwieſen zu haben. 


von anderen die zweite Berathung des Geſe ge re 
entwurfs betreffend die HR en Gerichts- Die Sühne N am 


Der Petersburger „Regierungsanzeiger“ giebt 
folgende officielle lh von dem Gerichts⸗ 
verfahren gegen die nihiliſtiſchen Verſchwörer des 
13. März und deren Aburtheilung: 5 
Auf kaiſerlichen Befehl vom 9. April wurde die 
Angelegenheit betreffend das am 13. März gegen die 
Perſon des Kaiſers entdeckte Complot zur Aburtbeilung 
einer befonderen Seſſion des Senates überwieſen, welche 
dieſelbe vom 27. April bis 10. Mai mit Sinaupiebung 
der Ständerepräfentanten verhandelte. Hierbei ſtellte fi 
os wie bei der gerichtlichen Unterſuchung folgendes 
eraus: 


verhandlungen. Auch das von der Regierung als 


dringlich betrachtete meet cee es N — 
a 


agen ins Plenum gelangen, unter den Tiſch zu 


Univerfität Donkoſak, Generalow, der Bauer Andres 

Die Zuckerſtenervorlage, juſchkin, der Kleinbürger Oſſipanow, der Sohn 
e ern: der ker: em — 
der That im Bundesrath nur eine leiſe Correctur die Ededlente Herder und 2 lasch n 
ſchewitſch, der Klein⸗ 
fahren. Die principiellen Grundlagen — Ver- bürger ofen der 1 und Apothekerlehrling 


brauchsſteuer von 10 Mk., Rübenſteuer von 1 Mk. kowski, der S ines Pſalmenleſers und Candidat 
pro Doppelcentner, Ausfuhr: Vergütung nach dem e ien Aden A 


der Petersburger geiſtlichen Akademie Noworußku, die 
eb beit Drienti 1 1 5 . und 1 Sade und Ki 3 
eben. Zur beſſeren entirun n r dies | und Hebeamme Rebecca Schmidowa gebörten der ber? 
Er nochmals folgen: F { brecheriſchen Geſellſchaft an, welche die gewaltſame Um⸗ 
Die NMübenſteuer wird vom 1. Auguſt 1888 ab von | Wälzung der beſtebenden ſtaatlichen und communalen 
0 & auf 1 4 herabgeſetzt; gleichzeitig wird eine Ordnung anſtrebte. Dieſelben bildeten in der zweiten 
Berbrauchsſtener von 10 A pro 100 Kilo inländiſchen Hälfte des vorigen Jahres einen geheimen Bund iu 
Rübenzuders eingeführt. Von demſelben Tage ab ſoll einer terroriſtiſchen Thätigkeit und kamen im Dezember 
Eingangszell auf ausländiſchen Zucker von 24 auf überein, einen Anſchlag auf das Leben des Kaiſers aus⸗ 

0 & erhöht werden. Die Verbrauchsabgabe iſt zu ent⸗ hat zu welchem Zwecke ich Generalom, Andres 


Rendement von 10:1 — find unangetaſtel ge⸗ 


ich uſchkin und Ofiipanow mit Sprengwurfbomben vers 
ichten, ſobald der Zucker aus der Steuercontrole, aben und in Begleitung Kanſſcher 8, Gerkun’s — 
Wolochow's, die ſich verpflichtet hatten, die Bomben⸗ 
werfer durch ein beſonderes verabredetes Zeichen von 
der Vorbeifahrt des Kaiſers zu benachrichtigen, am 
13. März auf den Newski Prospect begaben, in der 
IR 8 2 u .- Be, des ‚en ers zu 
n 10 (Er. : h werfen. Gegen Mittag wurden dieſelben jedoch von 
e 1888 G0 berg . ccrn se e Polizeibeamten verhaftet, obne daß es ibnen gelang 
N Kilogr. Robzuder von mindeſtens 50 Proc. Polari⸗]ibren Plan auszuführen. Es bat ſich ferner heraus- 
on und für raffinirten Zucker von 98 Proc, aber gestellt, daß die Kleinbürgerin Serdiulowa dur 
ndeſtens 90 Proc. Polariſation 10 4; für Candis j emen beilnehmer von dieſem Complot erfuhr, daſſe 
d für Zucker in weißen, vollen harten Broden, aber. — fie vi 8 dazu batte, nicht recht⸗ 
in zeitig zur Anzeige brachte. 
„Platten, Stangen oder Matrtein, ber für] „, Durs klelßel ber besonderen Sengteleſſon vag 
dere, vom Bundesratb, in bezeichnende Zucker von 2 ori reſp. 14. Mai wurde breche 53 . 
destens 99% Proc Polariſatien 12,50 &, für alle Unftifter und Leiter des Verbrechens. bene... 
peiken trockenen Zucker in Kryſtall⸗, Krümel, oder dc, Undreiuſchtin, Ulianc antſcher, Gorkun 


gelcher er während und nach der Herſtellung und 
daffination unterliegt, in den freien Verkehr tritt. Zur 
ntrichtung derſelben iſt derjenige verpflichtet, welcher 
. uder zur freien Verfügung erhält. Die Ver⸗ 
ung, welche bei der Ausfuhr von Zucker für die 
fübenftener gewährt wird, erfolgt unter Annahme eines 


ei w 
Nergükungsſaß an⸗ e ben ſich am meiſten, wi „o auch 
wendbar i 4 Ka: den Vorbereitungen zur Ausfü deſſelben dee 
n Lulascewiſſc. Nomorußfo, Ananjina, Wilsfubdti, 
Sentität bis zur Ausfubr oder Wieder: | He de e ge re 
1 18 c U ku 2 
teßgebalten wird, denn benfelben bis mehr oder minder nöthig war, auf Tod durch den 


eführt und die 
egung amtlich 


, 20,15 & gewährt werden. Es find das die Strang erkannt. Unter Berüchſichtigung mildernder 


21,50 > : . 5 n ’ 
Vergutungsſätze, welche auf Grund des Geſetzes von Umftände, dinſich lich Kantieer 8, Go he's Wolehem 3, 
1836 am 1. November 1887 in Kraft treten. ſchkowski's, Schmidowa's. 


ne Debbie © tsſeſſton beim Kaiſer 
4 erdiuloma eſchloß die Senatsſe . 0 
Ob es in der That bei der Berechnung der] um Genehmigung zur Milderung des Urtheils gegen Dies 
ſelben wie folgt eimukommen: Gorkun, Kantſcher, 
Wolochow, Ananjina ſollen mit 20 jähriger, Pilsſudskt 
ntereſſe der Reichsfinanzen zu entſcheiden haben. mit 15 jähriger und Paſchkowsſi mit 10 jäbriger 
n Theil der nationalliberalen Preſſe hat zwar [ Zwangsarbeit, Schmidowa mit Deportation in die 


reichten Geſuche beim Koiſer um Begnadigung oder 
Strafmilderung ein; die Geſuche Lukaſchewiiſch's, Kants 
ſcher's, Gorkun's und Wolochow's wurden von der 
Sengtsſeſſion als der _failerlichen Berückſichtigung 
werth befunden. Am 12. Mai unterbreitete der Juſtig⸗ 
miniſter die Me el dem Kaiſer und genehmigte 
der Kaiſer die Milderung der gegen Ananjina, Pils⸗ 
odski, Paſchtewskli. Schmidowa, Sferdiuloma aus⸗ 
eſprachenen Strafen nach den Anträgen der Senats⸗ 


action des Reichstags ber Anficht der Parteipreſſe 


Oeſterreichiſche Repreſſalien. 


Wie es in den Wald e ſo ſchallt es 
e eifriger der eine euro⸗ 


Kantſcher, Gorkun und Wolochow verhängte Todesſtrafe, 
I für die beiden erſten in Zwangsarbeit ohne beſtimmte 
Bald 00 die übrigen in 10 jährige Zwangsarbeit umzu⸗ 
wandeln. 

Der Vollzug der Todesſtrafe an den ubrigen 
Verurtheilten wurde bereit am Sonnabend tele⸗ 
graphiſch gemeldet. 


Deutſchland. 


eltend, daß Kalnoky vertraulich in Berlin und L. Berlin, 22. Mai. [Die Nachſtener.] 
aris andeuten Eee weitere Erhöhungen der Die Berathung der Branntweinſteuercommiſſion 


ieſe Wir⸗ 


Getreidezölle würden es unvermeidlich machen, daß über die Nachſteuer ſoll bekanntlich, um forcirte 
Oeſterreich⸗ Ungarn ſolche Zollerhöhungen vornehme, Speculationen auszuſchließen, unter Ausſchluß der 
die den ausgeſprochenen Charakter von Kampfzöllen Deffentlichkeit erfolgen. Dazu bemerkt die „Kreuz⸗ 
gegen die deutſche und franzöſiſche Induſtrie Hätten. Stg.“: „Wie wir hören, dürfte ein Antrag, welcher 
— Das iſt ein ſehr ernſtes Sympton! den Giltigkeitstermin des Geſetzes erheblich früher 


ea er (als 1. April 1888) feſtſetzt und einer die Ver⸗ 
Die belgiſche Arbeiterbewegung. drauchsſteuer erheblich überſteigende Nachſteuer 
Am Sonnabend Abend bielten die Brüſſeler [(nach der Vorlage ſoll dieſelbe 60 Mk. betragen) 


Arbeiter in der Maiſon du peuple eine Verſamm⸗ in Ausſicht nimmt, zur 5 der in der 
lung ab zum Zweck der Deraihunn über allgemeine Sſi 
Arbeitseinſtellung. Die Mehrzah 

ſprach ſich zwar gegen eine allgemeine Arbeits⸗ 
einſtellung aus; ſollte dieſelbe aber doch beſchloſſen 
werden, ſo würden ſie daran Theil nehmen. Unter⸗ 
deſſen ſollen Kundgebungen ins Werk geſetzt werden, 
um das allgemeine Stimmrecht und Amneſtie zu 
erlangen. Nach Schluß der Verſammlung Stine 
ein Haufen von etwa 600 Arbeitern die Straßen 
der Stadt unter Abſingen der Marſeillaiſe und 
unter dem Rufe: „Es lebe die Amneſtie und die 
ö er Arbeitseinſtellung!“ Die Abſicht des 

r 


Sache liegenden Gefahren nicht ausſichtlos ſein.“ 
In der „Köln. Ztg.“ wird die Einführung des Ge⸗ 
ſetzes zum 1. Sept, oder 15. Oktbr. 1887 obne Nach⸗ 
ſteuer oder zum 1. Sept. 1888 mit einer Nachſteuer 
zur Diecuffion geftellt. 3 
U. Berlin, 21. Mai Die Branntweinſtener⸗ 
Cemmiſſiun bat beute auf Antrag des Abg. v. Huene 
deſchloſſen, für den in den großen landwirrbſchaftlichen 
Brennereien bergeftellten Branntwein, ſofern derſelbe 
zum inländiſchen Conſum kommt, eine Zuſchlagsabgabe 
zu erbeben; dieſer Zuſchlag ſoll bei Brennereien, welche 
täglich über 10000, aber nicht über 20000 Liter Bottich 
raum einmaiſchen, 2 J pro Liter reinen Alkohols, bei 
den über 20 090 Liter einmaiſchenden 4 3 pro Liter bes 
tragen. Ferner follen Brennereien mit mehr als 1500 
Liter täglichen Maiſchraum für den Sommerbrand, d. h. 
in der Zeit vom 15. Juli bis 30. September, an Stelle 
der 3 don RE den a 
4 den Zuſchlag zur erbrauchsabga 
ſchiedenen Fabriken wurden die noch nicht ſeiernden (203) zahlen. Der Zuſchlag für die gewerblichen Brenne⸗ 
Arbeiter von bewaffneten Strikenden zur Arbeits⸗ eden ell anch des is Witte — 16 95 pro Liter, 
einſtelung gezwungen. Namentlich im Hennegau nach dem Antrage Bubl für die Preßbeſebrenneteien auf 
brigen gewerblichen Brennereien auf 16. 
Verviers, welche erhebliche Zerſtörungen an dem normirt werden; wont die Preßhefebrennereien, wie 
Juſtizpalaſte anrichtete, if offenbar auf Rechnung Dr. Witte bemerkt. für all, Yutunft, pom Exvort aus⸗ 
don Anarchiſten zu ſetzen. Die Bebörden, die überall geſchloſſen würden, da die Verbrauchsſteuer bei der Aus⸗ 


ene Tht mL Baal Ban:, Belklp adekt Beten. Dom 


Hausſuchungen vornehmen, Waffen mit Beſchlag Schutz der kleinen landwirthſchaltlichen Kerubreunereien 


der Delegirten 


eilerhaufens, bei dem königlichen Palaſt vorüber⸗ 
zuziehen, wurde durch die Polizei ohne jeden 
Zwiſchenfall verhindert. > 

An anderen Orten ift es jedoch bereits mehrfach 


—— EEE 
—— —f—o — — — — 


belegen, gehen von der Vorausſetzung einer allge⸗ wi x ; 
lomwen. Für heute iſt neben kleineren Vorlagen gen, 5 wird auf Antrag Huene beſchloſſen, denſelben die Unter⸗ 


meinen Arbeiterverſchwörung aus. Die belgiſche werfung unter die Verbrauchsabgabe anſtatt der Maiſch⸗ 
Regierung beruft beurlaubte Mannſchaften ein, da raum- bez. Materialſteuer zu geſtatten mit der Maß⸗ 


gabe, daß von Brennereien, welche nicht mehr als 
100 Hectoliter in der Brennperiode erzeugen, ein Zu⸗ 
ſchlag von 12 Liter und von denen, welche über 100, 
aber nicht 150 Hecloliter erzeugen, ein Zuſchlag von 149. 
erhoben wird. Eine ſehr lebhafte Discuſſion entſpann 
ſich über die Erböbung des Eingangs zolls von Brannt⸗ 
wein. Dr. Witte befürwortete anſtait des Satzes der 
Vorlage 150 M er 100 Kilo, Aa viel ob in Fäſſern 
oder in Flaſchen, einen Zoll von 100 „ von 
Branntwein in Fäſſern, von 150 4 von Branntwein 
in Flaſchen. Dr. Bubl ſchlägt vor: 120 bez 180 A 
Der Antrag Buhl wird angenommen, aber mit der Abs 
änderung, daß Liqueure in Fäſſern wie in Flaſchen bei 
ee don 60 % dem Zollſatz von 180 4, 
bei höherem Alkoholgehalt einem entſprechend erhöhten 

Bi unterliegen. Die e wird auf 
96 # feſtgeſetzt. Die Nachſteuerfrage N ) bleibt offen. 
Die Beſtimmuogen über den Anſchluß der ſüddeutſchen 
Staaten und der Hohenzollern'ſchen Lande ($$ 44 und 45) 
werden unverändert angenommen. Unerledigt bleiben 
die Fragen der Abſtufung der Maiſchraumſteuer ($ 38 II.) 
und der Controlporſchriften in den gewerblichen Brenne⸗ 
reien ($ 39 III.). Schließlich wird noch § 38 zur Be 
rathung geſtellt, wonach der RNeinertrag der Ver⸗ 
brauchsabgabe den einzelnen Bundes ſtaaten nach Maß: 
gabe der matricularmäßigen Bevölkerung überwieſen 
werden ſoll, Hierzu erklärt Finanzminiſter v. Scholz, 
nach dem Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in die 
Branntweinſteuergemeinſchaft werde der Ertrag der 
Maiſchraumſteuer, wie die bisherige Einnahme aus ders 
ſelben, als gemeinſame Einnahme verwendet; der Ertrag 
der Conſumfteuer dagegen werde auf Grundſder Frandens 
ſtein'ſchen Clauſel den Einzelſtaaten nach dem Matri⸗ 
cularfuße überwieſen. § 36 wird angenommen. 

Damit iſt die 1. Leſung beendigt. Nächſten Montag 
wird die Commiſſion zunächſt in die Berathung der Ans 
träge der Suhcommiſſion eintreten, welcher die Controls 
und Straſbeſtimmungen überwieſen worden ſind. 

* [(Brinzeffin Friedrich Karl] von Preußen wird 
am 26. d. M. von ihrer Reiſe nach Italien ac. 
wieder in Berlin eintreffen. 

[Prinz Friedrich Leopold] kehrt nach mehr: 
monatlicher Abweſenheit von ſeiner Weltreiſe am 
28. d. M., von Amerika kommend, über England 
nach Berlin zurück. 

F. [Ueber die Wirkungen der neuen Holzzölle] 
wurden in dem Jahresbericht der Stuttgarter 
Handels- und Gewerbekammer folgende Mitthei⸗ 
lungen gemacht: 

„Da im Jahre 1885 die großen Vorräthe von 
Holz⸗ und Schnittwaaren, welche noch vor Inkrafttreten 
der Zollerhöhung über die Grenze geſchafft wurden, 
einer Belebung des Marktes entgegengeſtanden waren, 
fo verſprach man ſich eine Beſſerung von dem Jahre 
1856. Diele trat aber nicht ein; vielmehr mußten die 
koloſſalen Lager mit nur geringem Nutzen oder gar mit 
Verluſt an den Mann gebracht werden. Große Maſſen 
lagern heute noch und ſind zur Zeit nicht loszuſchlagen. 

ie Nachfrage bob ſich um fo weniger, als das Aus⸗ 
land (Defterreih, Amerika, Rußland, Schweden) nun 
unſere früheren Abſatzgebiete aufſuchte, und die öſter⸗ 
reichiſchen Sägewerke zum Theil ſich durch Rückver⸗ 
gütung decken. welche ihnen von der Bahn gewährt wird. 
In Deutſchland hat der Zoll die Preiſe der inländiſchen 
Hölzer fo wenig geſteigert, daß vielmehr ſowohl die 
ah für Rundholz als auch die für Schnittwaaren im 

lckgang begriffen find, und zwar letztere in ſtärkerem 
Maße als erſtere. Das iſt um jo empfindlicher, als 
dadurch die Qualitätsanſprüche geſteigert werden. Ebenſo 
wenig bat der Zoll aber auch den Preis der aus⸗ 
ländiſchen Hölzer, welche ihn ganz gut ertragen, ges 
ſteigert, man kauft ſie heute zu gleichen Preiſen wie 
vorker. Die Wirkung des Holzzolls iſt alſo vorerſt eine 
ſebr ungünſtige; auch dem Zwiſchenhändler hat er nichts 
eingebracht, weil er als Schutzzoll zu niedrig iſt und die 
Sägewerke der ganzen Grenze entlang zur Vergrößerung 
reſp. Mehrproduction inſofern anſpornt, als der Rund⸗ 
holzzoll für dieſelben theils ganz wegfällt, theils feiner 
Geringfügigkeit wegen gegenüber der Schnitkwaare leicht 
getragen werden kann.“ 

Hiernach haben die erhöhten Holzzölle wie 
andere neue Zölle eine tiefgreifende Störung in den 
nee einheimiſchen und internationalen Verkehr 

ineingetragen, und die Folge dieſer Störung iſt 
geweſen, daß in keinem einzigen gewerblichen Kreiſe 
günſtige Wirkungen ſich gezeigt haben. 

* [Einen Zoll auf Rohmarmor] verlangen 
deutſche Steinbruchbeſitzer und Marmorproducenten 
in einer Petition an den Reichstag. In Folge des 
Umſtandes, daß der Bezug des von der apenniniſchen 
Halbinſel kommenden Marmors durch die Gotthard⸗ 
bahn weſentlich erleichtert worden iſt, findet der⸗ 
ſelbe vielfach Verwendung in Deutſchland. Die 
Geſammteinfuhr an Rohmarmor in Deutſchland 
betrug im Jahre 1886 etwas über 130 900 Doppel⸗ 
centner, von welcher auf die italieniſche Einfuhr 
mehr als die Hälfte kommt. 

* Auf das Jakrafttreten der öſterreichiſchen 
Zolltarifnovelle] am 1. Juni macht der „Reichsanz.“ 
aufmerkſam. Dieſelbe entbält eine große Anzahl 
Zoller öhungen, welche vielfach auch für Deutſch⸗ 
land wichtig ſind. 

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 

ern), fowie anderen Einnahmen find im Reiche 
ür die Zeit vom 1. April 1837 bis zum Schluß 
des Monats April 1887 einſchließlich der credi⸗ 
tirten Beträgen zur Anſchreibung gelangt: Zölle 
19 974 708 A (T 2719 147 ), Tabekſteuer 532 894 AM 
(+ 104438 4), Zuderftener 11 527 122 M (— 1 663 129 
AM), Salzſteuer 2526455 M (— 5659 4), Brannt⸗ 
weinſteuer 1094316 & ( 208197 &) Uebergangs⸗ 
abgabe von Branntwein 7366 M (+ 384 A), 
Brauſteuer 2 145 931 M (+ 112 311 A), Uebergangs⸗ 
abgabe von Bier 181 359 M (+ 12980 AM); Summe 
14 935 907 AM (＋ 1 488 669 er — Spielkartenſtempel 
86 447 4 (— 17499 M), Wechſelſtempelſteuer 562 674 AM 
(— 12507 A), Stempelabgabe für a) Werthpapiere 
338 896 AM (— 126271 A), b) Kaufe und ſouſtige An⸗ 
fhoffungsgeichäfte 533 835 M ( 186493 4, c) Looſe 
zu Privatlotterien 11303 4 (— 781774 , Staats⸗ 
Lotterien 497 655 4 ( 234 455 M). 
Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗Einnahme abzüg⸗ 
lich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten 
beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende 
April 1887: Zölle 16 967 212 «Mm (+ 2130998 A), 
Tabakſteuer 482 372 & (+ 30 933 ), Zuckerſteuer 
23 914 269 M (-+ 1487 664 4), Salzſteuer 3 306 033 4 
(+ 34051 A), Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe 
von Branntwein 2 518 306 AM (— 211849 4), Braus 
ſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 1979544 AM 
(+ 106531 4; Summe 49 167 636 A (+ 3 578 328 4) 
— Spiellartenſtempel 105 584 4 ( 7473 M) 

* 1 Euthüllungen.“]! Der Pariſer „Figaro“ 
publicirt eine diplomatiſche Correſpondenz aus dem 
11 1875 zwiſchen dem damaligen Miniſter des 

eußeren, ig es, und dem General Leflo, 
dem damaligen franzöſiſchen Botſchafter in Peters⸗ 
burg, über die angebliche ruſſiſche Intervention zu 
Gunften des Friedens. Hiernach hätte Fürſt Bis⸗ 
marck 1875 entſchieden den Krieg gewollt. Radowitz' 
Miſſion in 5 hätte nach des Kaiſers 
Alexander II. eigenen . an Leflo die 
Aufgabe gehabt, Rußland zu beſtimmen, ſich ruhig 
zu halten und ſich dafür nach Belieben zu ent⸗ 
ſchädigen. Der Kaiſer habe dieſe Zumuthung ent⸗ 
rüſtet zurückgewieſen und Radowitz nicht einmal bei 
Beendigung der Miſſion den üblichen Orden ver⸗ 
liehen. Der Zar habe dagegen dem bei ihm ſehr 
in Gunſt ſtehenden Leflö die förmlichſten Ver⸗ 
ſicherungen für eine eventuelle Intervention gegeben 
und habe daran nur die Mahnung geknüpft: „Seid 
ſtark!“ Fürſt Gortſchakow's berühmte Maidepeſche 
beweiſe, daß wenigſtens dieſer Theil der Lefloſchen 
Enthüllungen exact ſei. Nach Leflo hätte Fürſt 
Bismarck dem Fürſten Orlow 1874 = der Durch⸗ 
reiſe in Berlin gefagt: „Wir wollen keinen Krieg 
1125 Frankreich, aber Frankreich reorganiſirt zu 


nel ſein Material an Waffen und Mannſchaft. dieſes Raumes ſowohl hinten, als auch vorne je 


| 
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Wir wollen eine Bürgſchaft, einen ſicheren Platz 
haben; wir werden Nancy beſetzen.“ 0 

Dieſe fragwürdige „Enthüllung“ trägt Thon in 
dieſem kurzen telegraphiſchen Auszug des „Berl 
Tagebl.“ auf Schritt und Tritt den Charakter der 
Effecthaſcherei an ſich. 

Aachen, 18. Mai. Unſere Stadt hat ihrem früheren 
Polizeipräſidenten Hirſch als Ehrengabe ein ſtattliches, 
an der Schützenſtraße gelegenes Haus geſchenkt, deſſen 
Schlüſſel dieſer Tage dem nunmehrigen Eigenthümer von 
einer Deputation überreicht wurden 

* Aus Darmſtadt wird gemeldet daß die älteſte 
Schweſter der Braut des Prinzen Heinrich von 
Preußen, Prinzeſſin Victoria von Heſſen, die 
ſeit drei Jahren mit dem Prinzen Ludwig von 
Battenb vermählt iſt, ſeit a Tagen an 
einem typhöſen Fieber nicht unbedenklich erkrankt iſt. 

Saarbrücken, 20. 
nationalliberale Landtagsabgeordnete des Wahl⸗ 
kreiſes Saarbrücken » Ditweiler » St. Wendel, Land⸗ 
. —— a. 

lutſturze geſtorben. 

Ludwigsluſt, 21. Mai. Die Kinder des 
Großherzogs von Mecklenburg⸗ Schwerin find 
am Mittwoch Abend mit ihrem Arzte aus Italien 
in Ludwigsluſt wieder angekommen. 


England. 

London, 21. Mai. [Oberhaus.] Die beiden 
Bills über den dem Des von Connaught zu ge: 
währenden Urlaub und über die Convertirung der 
Aprocent. indiſchen Staatsſchuld wurden in allen 
Stadien erledigt. 

ae. [Knights of Labor.] Der große ameri⸗ 
kaniſche Arbeiterverein der Ritter der Arbeit“ ver⸗ 
ſucht jetzt auch in England Zweigvereine des Ordens 
zu gründen. Die zu dieſem Zwecke abgeſandten 
RN haben im Norden bereits einigen Erfolg 
erzielt. 

* [Maſſenamendements.] Zwei nationaliſtiſche 
Abgeordnete, Maurice Healy und O' Doherty, haben 
es fertig e an einem Tage nicht weniger 
als 50 Amendements zu einer einzigen Linie des 
zweiten Paragraphen der Verbrechen⸗Bill zu ſtellen. 


Schweden. x 

Stockholm, 18. Mai. Die Feſtlichkeiten zur 
Einweihung des neuen Univerſitäts⸗Gebäudes in 
Upfala nahmen geſtern ihren Anfang. Der Bros 
kanzler Erzbiſchof Sundberg hielt die Feſtrebe Der 
König und der Kronprinz ſind in Upjala anweſend. 

Nußland. 

* ueber die Vorſichtsmaßrezeln bei der Kalſer⸗ 
reife] wird der „Pol. Corr.“ aus Petersburg vom 
16. Mai, geſchrieben: Für die Reiſe der Kaiſer⸗ 
Kr find auch diesmal außerordentliche Vor⸗ 
ichtsmaßregeln getroffen worden. Die gun Strecke 
von Petersburg nach Nowo⸗Tſcherkask der Aus⸗ 
dehnung von ungefähr 1200 Kilometer iſt mit 
Truppen beſetzt worden, wozu etwa 50 000 Mann 
erforderlich waren. ede der letzten zwei 
Wochen ſind von einer beſonderen, aus Technikern 
beſtehenden Commiſſion ſämmtliche Brücken, Stattons⸗ 
gebäude u. ſ. w. längs der ganzen Linie gt 
worden. Es heißt, daß diesmal nichts Verdäch⸗ 
Hoch entdeckt wurde, wie es 1882 in der Station 
Malawiſher der Nikolai- Bahn und 1886 an der 
Station Luga der Warſchauer Bahn der Fall war. 
Trotzdem fühlt man ſich in den leitenden Kreiſen 
nicht ganz frei von Beſorgniſſen wegen des Ver⸗ 
laufes der Kaiſerreiſe. Als charakteriſtiſches Symptom 
verdient in dieſer Richtung erwähnt zu werden, daß 
den Behörden ſtrengſter Befehl zugegangen iſt, jeden 
Telegraphenverkehr zwiſchen Petersburg und allen 
Städten und Stationen bis nach Nowo⸗Tſcherkask 
bis zur Ankunft der Kaiſerfamilie am letztgenannten 
Orte zu ſiſtiren. Dieſe Maßregel wird geheim 
halten und iſt nur Wenigen bekannt. Die Dele⸗ 
graphen⸗Beamten auf der bezeichneten Strecke über: 
nehmen wohl Telegramme ſeitens des Publikums 
ſo wie ſonſt, befördern dieſelben aber 24 Stunden 
ſpäter. Auf etwaige Reclamationen ſeitens des 
Publikums wird die ſtereotype Antwort ertheilt, daß 
eine Unterbrechung auf der Linie ſtattgefunden habe. 

Warſchan, 20. Mai. Offictöſer Nachricht zu⸗ 
folge ſind die Gouverneure der an Preußen und 
Oeſterreich grenzenden Landſtriche vom Minifterium 
des Aeußeren beauftragt, eine Enquete über die 
Verhältniſſe bezüglich des Eigenthumsrechts von 
Mühlen, Gräben, Brücken und den Rechts des Fiſch⸗ 
fangs an den Grenzgebieten aufzunehmen. Nach 
Erläuterung des Miniſters ſind diese Unterſuchungen 
in Solge zahlreicher Klagen dieſſeitiger Unterthanen 
über Rechtsverletzungen preußiſcher und Sen 
Grenzbewohner namentlich hinſichtlich der Benützung 
der Grenzgewäſſer erforderlich. (P. 8) 


Bon der Marine. 

* Das Kanonenboot „Iltis“, Commandant 
Capitän⸗Licutenant von Eickſtedt, it am 20. Mai 
cr. in Malta eingetroffen und beabſichtigt am 22. 
Mai cr. die Weiterreiſe fortzuſetzen. Der Dampfer 

Hohenzollern“, mit den Ablöſungscommandos 
für die Kreuzerſchiffe „Bismarck“, „Olga“ und 
„Sophie“, iſt am 19. Mai c. in Antwerpen einge⸗ 
a und hat am 20. Mai c. die Weiterreiſe fort: 
geſetzt. 

* Der neu ernannte Chef der Marineſtalion 
der Oſtſee, Viceadmiral v. Blanc, hat vorgeſtern mit 
Flaggenparade feine Flagge unter dem üblichen 
Salut, welchen das Flaggſchiff „Stein“ feuerte, auf 
dem Wachtſchiff „Hanſa“ heißen laſſen. Die Ge 
ſchäfte als Inſpecteur der I. Marine⸗Inſpection 
werden vorläufig von dem Capitän aut See v. Reiche, 
Commandeur der I. Matroſendiviſton, wahrge⸗ 
nommen. 5 

* Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Koch) iſt am 21. Mai cr. in Loanda 
eingetroffen und an demſelben Tage wieder in See 
pe angen. — Der Dampfer „Salier“ mit dem Ab: 
n für den Kreuzer „Albatroß“ iſt 
am 21. Mai c. in Colombo eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt, am 22. deſſelben Monats wieder in See zu 
gehen. 


Danzig, 23. Mai. 


[Die Uebernahme der Pferde ⸗Eiſenbahnlinie! 
vom Heumarkt nach Schidlitz fand heute Morgen 
9 Uhr durch eine Beſichtigungs⸗Commiſſion ſtatt. 
Dieſelbe beſtand aus den Herren Polizeirath Lutter⸗ 
korth, Landesbaurath Oltmann, Stadtrath Samter, 
Stadtbaurath Licht, Baumeiſter Otto, ſowie mehreren 
Stadtverordneten. Die beiden Pferdebahnwaggons 
Nr. 50 und 54 waren ſchön mit Kränzen und 
Blumen geſchmückt und die Pferde mit ſchwarz⸗ 
weiß⸗rothen Schleifen geziert. Um 9 Uhr fuhren 
die beiden Wagen vom Heumarkt nach dem in 
Emaus etablirten Depot ab; hier wurden zunächſt 
die Stallungen und ſonſtigen Einrichtungen be⸗ 
ſichtigt und dann ein Dejeuner eingenommen. Die 
Herren Dr. Tornwaldt und Director Kupferſchmidt 
waren ebenfalls auf der Fahrt mit anweſend. Die 
neuen Wagen, welche von dem Pferdebahnwagen⸗ 
ſabrikanten P. Herbrand und Co. in Ehrenfeld bei 
Köln geliefert ſind, unterſcheiden ſich von den bis⸗ 
herigen, hier verwendeten, ganz bedeutend. Die eine 
Art dieſer Wagen beſteht aus einem inneren voll⸗ 
ſtändig abgeſchloſſenen Raum, während außerhalb 


Mai. Der frühere langjährige 


D. Selle iſt heute hier an einem 


4 Sitzplätze ſich befinden, die allerdings ebenfalls 
überdacht, aber nicht von der äußeren Luft 
abgeſchloſſen ſind, ebenſo befinden ſich auch 
binten und vorne noch mehrere Stehplätze. 
Die zweite Art der Wagen beſteht aus 
fünf bintereinanderſtehenden Querbäncken, auf denen 
20 Perſonen Platz nehmen können; auch hier ſind 
vorne und hinten noch zuſammen 8 Stehplätze; auch 
dieſe ns find bedacht, haben aber an den 
Seiten keine oberen Wände, ſondern find oben frei; 
bei ſchlechtem Wetter können an den Seiten Rouleaux 
heruntergelaſſen werden. Eine ebenfalls neue Ein⸗ 
richtung befindet ſich auf dem Geleiſe an der Loge 
„Eugenia“; hier iſt eine „Kipp⸗ oder Wippweiche“ 
angebracht, die dadurch geſtellt wird, daß das Pferd 
nach der einen oder der anderen Seite gelenkt wird, ſo 
daß die Conducteure nicht mehr nöthig haben, von 
den Wagen herunterzuſpringen und die Weiche 
zu ſtellen. Die heutige erſte Fahrt ging in jeder 
Beziehung recht gut von Statten und es beginnt 
nun von morgen ab die definitive Pferdebahn⸗Ver⸗ 
bindung zwiſchen Danzig und Schidlitz. 

* [Bergnügungsiabrt 2250 Carthaus] Sonntag, 
den 5 Juni, veranſtaltet der hieſige „Cäciſienverein zu 
St. Nikolai“ eine Vergnügungsfabrt nach Carthaus 
mittelſt Extrazuges, an der auch Nichtmitglieder theil⸗ 
nehmen dürfen, ſofern ſie durch Mitglieder eingeführt 


werden. 
„ Ertrunken.] Geſtern Nachmittag unternahmen 
die Arbeiter Wegner, Rick, Arndt, Jaworski, Praſchke 


und Grabowski, ſämmtlich aus Neufahrwaſſer, in einem 
dem Wegner gehörigen Boote eine Spazierfahrt auf 
See. Des Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde das 
Boot von dem Oberlootſen Marquardt in der Richtung 
auf Hela, etwa 3 Seemeilen entfernt, gekentert angetroffen. 
Die Inſaſſen ſcheinen demnach alle ertrunken zu fein. — 
Ferner hatten ſich geſtern Nachmittag mehrere Knaben, 
darunter der 10 Jahre alte Sohn der Arbeiterfrau 
Klein, bei Karpfenſeigen in ein Boot begeben, wo ſie 
ſich ſpielend aufhielten. Der oben genannte Knabe, der 
ſich zu weit übergebogen, fiel in das Waſſer and ertrank. 
Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht aufgefunden worden. 

IVolizelbericht vom 22. und 23. Mat.] Verbaftet: 
3 Mädchen, 1 Zimmergeſelle wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Hausfriedensbruchs, 1 Schiffsgehilfe wegen groben 
Unfugs, 14 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 Betrunkener, 6 


Dirnen. — Gefunden: eine Wagenkette, ein weißes 
Taſchentuch, ein Schlüſſel. Abzuholen von der königl. 
Polizeidirection. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Mordprozeß Günzel. 
. Zweiter Tag. > 
Vor Eintritt in die Verhandlungen erbittet ein Ges 
ſchworener die Vorlegung der Geſchäftsducher des ver⸗ 
ſtorbenen Kreiß um daraus erſehen zu können, ob am 
Tage des Mordes überhaupt 900 Kaſſenbeſtand bätte 
ſein können. Der Gerichtshof beſchließt, dem Zeugen 
Kreiß aufzugeben, zu dieſem Zwecke ſchriftliche Notizen 
reſp. die Geſchäftsbücher zur Stelle zu bringen. 
Sodann wird der Hausdiener Harzmann noch 
einmal vorgerufen und ihm der Angeklagte vorgeführt, 
um zu probiren, ob er heute denſelben als denjenigen 
Mann erkennt, den er eines Tages die Treppe im Hauſe 
Adalbertſtraße hat hexabkommen ſehen. Der Zeuge er⸗ 
Härt nach längerem Betrachten, daß die Figur durchaus 
flimme, der Mann aber einen anderen, nämlich grauen 
Hut getragen habe. Es wird aus den bei Günzel be⸗ 
ſchlagnahmten Sachen ein grauer Hut herbeigeholt, dem 
Angeklagten aufgeſetzt, und nun erklärt Zeuge, daß der 
Angeklagte in der That der von ihm geſebene Mann ſei. 
Während dieſer Confrontirung iſt Günzels Geſicht kreide⸗ 
bleich geworden und zum Schluß derſelben überkommt 
den Angeklagten eine plötzliche Ohnmacht. Der Gerichts⸗ 
hof 1 0 ſich in Folge deſſen za einer kleinen Pauſe 
veranlaßt. 
Der Reſtaurateur Weidner, Adalbertſtraße 24, 
wohnt der Wohnung des Ermordeten gegenüber und 
hat den Angeklagten dor Oſtern mehrfach in der Adal⸗ 
bertſtroße in der Nähe des Thatortes gelben. Des Uns 
geklagte giebt dies als möglich zu, da er feine Braut 
u erwarten pflegte, welche von ihrer Wohnung in der 
Michaelkirchſtraße täglich nach einem Geſchäft in der 
Oranienſtraße 22 zu gehen halte 
Die 23 jährige Bertha Schlick iſt die mehrfach er⸗ 
wähnte Brant des Angeklagten, ein beſcheiden und ans 
ſtändig ausſehendes Mädchen. Sie kennt den Ange⸗ 
Hagten beinahe vier Jahre; ihre Mutter hat das Ver⸗ 
hältniß aber durchaus nicht haben wollen, und nament⸗ 
lich nachdem aus ihrem im Wäſcheſpinde liegenden Spar⸗ 
kaſſenbuche 109 abgehoben worden waren und der 
Angeklagte verdächtig erſchienen war, hat ihre Mutter 
auf Aufhebung des Verhältniſſes gedrungen. Sie hat 
dem Angeklagten auch einmal geſagt, daß ſie von ihm 
nichts mehr willen wolle, Günzel iſt aber immer wieder⸗ 
gekommen und bat mehrfach gedroht, daß es kein gutes Ende 
nehme und daß fie ſich vor ihm hüten ſolle, wennſie ihn ver⸗ 
ließe. Auf der gemeinſchaftlich unternommenen Partie am 
2. Oſterſag hat die Zeugin nichts beſonders Auffälliges 
an dem Angeklagten bemerkt; derſelbe war ganz Initig 
und hat ſich mit dem Mädchen photographiren laſſen. 
Als ſie ihm von dem Morde Mittheilung machte, hat 
er geäußert: „Das habe ich dem armen Manne nicht 
gegönnt.“ Nach Angabe der Zeugin hat Günzel dieſelbe 
allerdings Bali Frimartet, in den letzten vierzehn Tagen 
bat er fie aber Mittags nicht mehr erwartet. Der Ans 
eklagte bleibt dabei, daß er auch in den letzten 14 Tagen 
aſt täglich, auch Mittags, feine Braut abgeholt hat. 
Nachdem der Angeklagte mit dem grauen Anzuge 

bekleidet worden, worin ihn der Zeuge Fe dender ge⸗ 
ſehen haben will, erklärt Letzterer uunmehr, daß der An⸗ 
gelinote mit jenem Manne, den er zweimal von der 
Treppe der Kreiß'ſchen Wobnung bat herunterkemmen 
ſehen identiſch iſt. Beide Male hat der . ſich 
nach dem zweiten Hofe begeben. Die nächſte Zeugin, 
eine geſchiedene Frau Müller, welche auf ihr An⸗ 
Besch bin vernommen wird, erzählt eine lange 

eſchichte von einem ihr belannten Bügler Bartels. 
Dieſer Mann hade ſie häufig beſucht, namentlich auch 
regelmäßig des Sonnabends; auffälliger Weiſe aber 
erade am Oſterſonnabend ſei er ausgeblieben. Der 

artels ſei ein ſehr guter Bekannter von Günzel, habe 
auch manchmal von Kreiß geſprochen und ſich bei ihr 
durch allerlei Redensarten verdächtig gemacht. So habe 
ie eines Tages mit demſelben von der Mordthat ge⸗ 
prochen, wobei er ſehr aufgeregt ſich gezeigt babe, indem 
er darauf hinwies, daß er mit G. ſehr intim befreundet 
ſei. Er ſei dabei ſehr ängſtlich geweſen, habe geſagt, 
daß er nun wohl noch als Zeuge vorkommen werde. 
Er habe die Furcht aus geſprochen, daß auch er am 
Ende „reinfallen“ könnte, und als ſie ihn gefragt, ob er 
deun dabei geweſen, habe er geſagt: „Das gerade 
nicht!“ Sie habe ihn dann gefragt, ob er den Günzel 
für den Thäter holte, worauf Bartels erwidert habe: 
„Gewiß, aber geſchlagen hat Günzel nicht, denn dazu 
iſt er zu feige. Wir haben ſchon einmal ein Geſchäft 
uſammen 5 und da hat er ſich ſehr feige 17 

age edensarten ſoll Bartels bei verſchiedenen 
Beſuchen gemacht haben, ja, derſelbe babe ihr einmal 
300 & geboten, wenn ſie ſchwören würde, Niemand etwas 
von finen Aeußerungen mitzutheilen Ec b 
wiederholt geäußert, daß er froh wäre, wenn Gün; 
verurtbeilt würde, denn dann würde er ſelbſt frei ſein. 
Als Bartels in der Günzel'ſchen Mordaffäre auch eine 
Vorladung erhielt, ſoll, wie die Zeugin erfahren haben 
will, Bartels feiner Wirthſchafterſn geſagt haben: „Wenn 
ich heute nicht wiederkommen ſollte, dann werde ich wohl 
überhaupt nicht wiederkommen.“ Als er von feiner 
polizeilichen Vernehmang zurückkam, ſei er viel freudiger 
geweſen und habe gelagt: „Ich habe Günzel geſprochen 
und er hat mir die Haud gedrückt. Der verräth feinen 
Genoſſen nicht!“ Acht Tage vor Oſtern ſoll Bartels 
ſich auch noch geäußert haben: „Ich babe etwas vor; 
wenn das gelingt, dann bin ich ein gemachter Mann“; 
ferner wird auch noch die Aeußerung bekundet: „Gleich 
nach Oſtern ſchaffe ich mir einen neuen Anzug an. 
Als Bartels von der polizeilichen Vernehmung kam, habe 
er ſofort geſagt: „Wenn ſie erſt den Termin angeſetzt 
baben, dann din ich ſchön beraus; dann lönnen ſie 
mir nicht mehr an den Wagen fahren“ Auf weiteres 
Befragen, ob denn Günzel nun die That begangen, 
habe Bartels geantwortet: „Ja, aber geſchlagen 


hat er nicht.“ Als Bartels die Zeugin gefragt, was ſie 
denn wohl thun würde, wenn er den Mord begangen, 
und ob ſie ihn dann anzeigen würde, habe ſie die Gegen⸗ 
frage gethan, was er dann thun würde, wenn fie die 
Anzeige erſtattete Bartels habe geantwortet, er würde 
dann ſagen, daß auch fie an der Mordthat betheiligt ſei. 
Die Zeugin behauptet, daß bei dieſen Unterredungen 
ihre 20 jährige Tochter D zugegen war. Letztere 
ſchließt ſich den Darſtellungen ibrer Mutter durchaus 
d fügt noch hinzu, daß Bartels einmal geäußert 
babe: „Wenn Günzel hineinfällt, dann hat er ſelbſt 
Schuld daran, deun er bat die Sache zu dumm = 
fangen. Wie kann der Mann auch gleich nach der That 
Schulden bezahlen!“ Bei der erſten Unterredung über 
den Mord habe Bartels geſagt, das habe er ſchon ſeit 
dem erſten Oftertag gewußt. — Günzel giebt zu, den 
Bartels zwar oberflächlich aus dem Kneipenverkehr zu 
er eftreitet aber jede intime Verbindung m 

emſelben. 

Nach dieſen Bekundungen erregt die nun folgende 
rnehmung des Büglers Bartels große Spannun 
rä: Kennen Sie Günzel? enge: O ja, fe 

gut, ſeit 3 oder 4 Jahren. — Präs.: Waren Sie häufig 
mit ihm zuſammen! — Zeuge: den letzten 5 oder 


61Wochen nicht. — Zeuge räumt ein, mit der Fr. Müller 
bekannt zu ſein. — Präs.: Sind Sie am Sonnabend 
dor Oſtern auch bei ihr geweſen? — Zeuge: Nein. — 


Präf.: Können Sie angeben, wo Sie an jenem Abend 
. find? — Zeuge: Allemal. Bis ſieben Uhr 

abe ich gearbeitet und dann hatte ich mir einen ange⸗ 
trunken, daß ich kaum von der Straße konnte, ſo gegen 
neun muß ich zu Bett gegangen ſein, was die Guthmann 
(mit der er zuſammenlebt) auch wiffen muß. — Bräl.: 
Wann haben Sie zuerſt von dem Morde gehört! — 
Zeuge: Es muß den vierten oder fünften Feiertag — 


weſen fein. — Präs.: Sie haben auch zu 

Frau Müller von dem Morde geſprochen? — 
zeuge: Jawohl, ich babe geſagt, daß Günzel 
ein intimer Freund von mir if. — Präſ.: Die 


Müller behauptet, Sie hätten ihr 300 & geboten, 
wenn fie dieſe und ähnliche Aeußerungen verſchweigen 
würde. — Zeuge: Das kaun ich wohl nur im Scherz 
geſagt haben. — Präs.: Sie ſollen der Frau Müller 
gegenüber Ihre Unruhe über die Verhaftung Günzel's 
ausgeſprochen haben und auch zu Ihrer Wirthſchafterin 
eſagt habn, als Sie zum Termine gingen, es könnte 
ein, daß Sie überhaupt nicht wiederkamen. — Zeuge: 
Aber ich bitte Sie, vr Präſident, wo werde ich denn? 
fo was kann ich bloß im Spaß geſagt eng — Bräl.: 
Sie beftreiten alſo, Alles das zu der Frau Müller ges 
ſagt zu haheu, was dieſelbe behauptet? — Zeuge: Ach 
Hr. Präſident, das iſt doch wohl bloß Ihr Spaß 
Präf.: Antworten Sie in paſſenderer Weiſe! — 
Zeuge: Ich werde gleich überhaupt nicht mehr ant⸗ 
worten! as iſt ja lachhaft! — Präſ.: Nun, zum 
Reden werden wir Sie unter Umſtänden zwingen 
können. — Zeuge: Sie haben mir man bloß Fragen 
vorzulegen. — Präs.: Ich rathe Ihnen, ſich paſſender 
zu benehmen, ſonſt könnten wir Sie ſofort verhaften 
laſſen. — Zeuge: Bitte, thun Sie, was Sie wollen; 
ſo'ne Fragen kann ich aber nicht beantworten. — Der 
Gerichtshof beſchließt, den Zeugen wegen Ungebühr vor 
Gericht in eine ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe von 
4 Stunden zu nehmen und ihn nach Verbüßung der⸗ 
ſelben weiter zu vernehmen. 
au Tiſchlermeiſter Oſtermann, die Schweſter 
des Angeklagten, erzählt: Der Angeklagte habe von ihrem 
anne häufig Darlehne erhalten, ſei aber bei der 
Wiedergabe ſehr unpünktlich geweſen. In den Tagen 
vor dem Feſte und auch noch am Sonnabend habe er 
beſtimmt verſprochen, am erſten Oſtertage einen Theil 
ſeiner Schuld zu entrichten, ſie ſowohl wie ihr Mann 
hätten nicht geglaubt, daß er fein Verſprechen halten 
würde, deshalb ſei ſie etwas überraſcht geweſen, als der 
Angekla te in der Frühe des erſten Oſtertages kam. 
Richtig Ti es, daß fie dem Angeklagten vor den Feier⸗ 
laßſen ibren Trauring zum Verſetzen auf kurze Zeit über⸗ 
laſſen habe. Dagegen müſſe ſich ihr Bruder irren, wenn 
er behaupte, daß ſie ihm zum Einlöſen des Ringes noch 
9 A baar gegeben habe. Sie beſtätigt, daß ihr Bruder 


am Freitag oder Sonnabend bei feiner Ankunft in Rix⸗ 


dorf die Strümpfe gewechſelt habe, weil er ſich die 
175 durchgelaufen, ebenfo ſei es richtig, daß ihre 
Stieſſchweſtenr dem Angeklagten ein Paar Butter 
brode geſchnitten habe. Davon, daß ihr Bruder aus 
ihrer, Küche ein Beil mitgenommen bat, will die 
Zeugin feiner Zeit nichts gewußt haben, 
bat aber ſpäter erfahren, daß ihre Stiefſchweſter das 
Beil fortgegeben und es ſich perſönlich aus der Kaul⸗ 
ſchen Wohnung wiedergeholt bahe. — Aus den Acten 
conſtatnt der Vorſitzende, daß die Zeugin bei ihren 
eriten Vernehmungen auch erklärt hatte, daß ihr Bruder 
ihr am Oſterſonnabend ganz beſtimmt versprochen hatte, 
den Trauring bis zum Abend oder ſpäteſtens bis zum 
erſten Feiertag früh zu bringen. 
ie nächſte Zeugin iſt die Stiefſchweſter des Ange⸗ 

klagten, die achtzehnjährige Erneſtine Preiſchoff. Sie 
weiß, daß das Strümpfewechſeln des Beuders nicht am 
Sonnabend, ſondern ſchon am Donnerſtag ſtattgefunden 
hat, auch hat fie ihm einmal Butterſtullen gegeben, Das 
Beil bat fie dem Bruder mitgegeben, weil derſelbe ge⸗ 
jagt hatte, er brauchte es zum Oeffnen eines Koffers. 
Auf wiederholten Proteſt des Angeklagten giebt die 
Zeugin die Möglichkeit zu, daß ſowohl das Strümpfe⸗ 
wechſeln, als auch das Schneiden der Butterbrode am 
Sonnabend ftattgefunden haben kann. Der Staatsan- 
walt macht hierbei auf das Merkwürdige aufmerkiam, 
daß der Angeklagte trotz feiner durchgelaufenen Füße 
erade an dem betreffenden Sonnabend bis 11% Uhr 
fn 5 den Straßen Berlins hin und her gegangen 
ein will. 
Inzwiſchen iſt Hr. Kreiß von der Einſichtnahme 
der Bücher wieder zurückgekehrt und legt den von ihm 
veranſtalteten Auszug vor, wonach am Tage der Toat 
ein Kaſſenbeſtand von 765 „ vorhanden geweſen fein 
muß. Die Geſchworenen ſind jedoch damit nicht 4 — 
und wünſchen den Auszug eines gerichtlichen Bücher⸗ 
Reviſors, namentlich auch nach der Richtung hin, ob 
ſich vielleicht ſo hobe Ausgaben an einem Tage ergaben, 
daß man vermuthen könnte, daß die in der gelben Brief⸗ 
taſche befindlichen Scheine, welche gewiſſermaßen als 
Reſervefonds galten, hätten e werden müſſen. 

Es folgen nun die von dem Angeklagten vorgerufenen 
Zeugen, welche beweiſen follen, daß er am Oſterſonn⸗ 
abend zwiſchen 10 und 10% Uhr in der Sadau'ſchen 
Reſtauration in der Breitgaſſe geweſen ſei. Hr. Sadan 
und ſeine Schweſter können ſich des Angeklagten nicht 
erinnern; erftereer weiß nur, das er an jenem Abend an 
einen jungen Mann eine Jauerſche verkauft hat, der 
aber wo anders geſeſſen, als es Günzel angiebt. 
Die drei Leute, welche am Ofterfonnabend zuſammen im 
Sadau'ſchen Geſchäft geweſen, Haut diener Kliemed, 
Silberpolierer Lazarus und Hausdiener G ö, find ſich 
darüber einig, daß am Oſterſonnabend im Sadau'ſchen 
Lokal ein junger Mann eine Jauer'ſche Wurſt und eine 
Weiße verzehrt bat, ſie wiſſen aber nicht, ob der Ange⸗ 
klagte jener junge Mann geweſen, und deſtätigen daß der 
betr. Mann mit der Wurſt nicht an der vom An klag⸗ 
ten behaupteten Stelle, ſondern am letzten Ti der 
rechten Seite geſeſſen dat. Der Angeklagte 
erllärt es für möglich, daß er vielleicht aufäng⸗ 
lich beim Eintritt  binten Platz genommen: 
er babe aber die Wurſt beſtimmt an einem verderen 
Tiſche der linken Tiſchteihe gegeſſen. — Auf Befragen 
eines Geschworenen conſtatirt der Vorſigende. daß die 
That am 9. April geſckehen iſt, daß Günzel erſt am 
14. April verbaftet wurde, zuerſt von dem Sadan'ſchen 
Lokal gar nichts ſagte, ſondern behauptete, den ganzen 
Sonnabend Abend ſpazieren gegangen zu ſein, und er 
am 22. April mit der Behauptung hervorgetreten iſt, 
bei Sadau geweſen zu fein. Staatsanwalt Otto giebt 
zur Erwägung anheim, ob dem Angeklagten nicht von 
dritter Seite Kenntmiß von der Tbatſache geworden, 
daß am 9. April Abends bei Sadau eine Wurſt ver⸗ 
zehrt worden iſt. Außerdem macht der Staats⸗ 
anwalt darauf aufmerkſam, daß; Günzel am 
22. April dieſen Alidibeweis zu Protokoll augebracht 
babe, nachdem an demſelben Tage Lokaltermin in der 
Adalbertſtraße ſtattgefunden batte, und daß bei dieſer 
Gelegendeit Günzel, der dicht von Menſchen umgeben 
war, nicht immer genau beobachtet werden konnte. 
Gänzel bebauptet dem gegenüber, daß er dem Unter? 
ſuchungsrichter ſchon vor dem Lokaltermin von dem 
Alibibeweiſe Mittheilung gemacht habe. 

Hierauf wird der Zeuge Bartels, der ſeine 4 Stunden 


1 Aut 


Haft abgebüßtlhat, wieder vorgeführt und feine Ber: 
nehmung * Er beſtreitet, daß er vor ſeinem 
Gange zum erſten Vernehmungstermin ſeiner Wi 
ſchafterin geſagt habe, „wenn er nicht wiederkäme, ſolle 
ſie die Sachen in Sicherheit bringen“. Ebenſo ſei es 
nicht wahr, daß er andere verdächtige Aeußerungen 
gemacht habe. Im übrigen behauptet er, daß er höchſtens 
aus Scherz geſagt habe, er könne Aufſchluß über den 
Kreiß ſchen Mord geben. Er beſtreite ganz entſchieden, 
daß er je Aeußerungen gethan, aus denen ſich entnehmen 
ließe, daß er dei dem Kreiß ſchen Morde betheiligt ge⸗ 
weſen. Er ſei ein unbeſtrafter Menſch und habe immer 
durch Arbeit fein Brot verdient. — Trotzdem beſchwören 
ran Müller und Tochter ihre direct entgegengeſetzten 
elundungen. Sie glauben auch nicht, daß Bartels 
Scherze getrieben habe. Auch Bartels wird vereidigt. 

Der Zeuge Kaufmann Löhrs hatte früher von | N 
dem verſtorbenen Kreiß * 21 2 über den Ange⸗ 
Hagten gehört, und als am erſten Oſterfeiertage in einem 
Lokaleßz über den Mord geſprochen wurde, hat er die 
nen ausgeſprochen, daß Günzel der Mörder 
ein könne. 

Der Cigarrenmacher Julius Werner kennt Günzel 
ſei zwei Jahren. Kurz vor Oſtern iſt er mit dem An 
geklaßten in der Nähe des Marxiannen⸗Ufers 
mit ihm g Dabei 


Juli 


Kleie er 50 
Spiritus 


Ye 50 Kilo 


pazieren ; 
0 5 U allgem in guter Frage und 
).. 
5 ill darauf rer peza indie mmerweiz ie 
nen reichen Juden todtſchlüge.“ Der Br will 4252 Vers * nt Wet * Begabte 15 fur Aaländiſchen 
308 175 &, 1328 76 K, 


elagt haben, Günzel ſolle G5 doch nicht „ 
Unfionen‘ hingeben, worauf Günzel lächelnd erwiderte: 
„man müſſe ſich dabei nur nicht kriegen laſſen.“ 

Nach dieſer Zeugenvernehmung wird auf das Gutachten 
des Bücherreviſors Schmidt, welcher die Bücher und 
Quittungen des Ermordeten geprüft hat, feſtgeſtellt, daß 
am 9, April ein Kaſſenbeſtand von 716 4 65 9. bei 
Kreiß vorbanden geweſen ſein mußte, und auf Fragen 


Tonne. 


127/88 151 K, 


ve ener Geſchworenen bleibt der Zeuge Kreiß dabei 

und beweiſt dieſe Behauptung auch aan elege, daß in | glaſig 1308 155 „ der Tonne. Für ruſſiſchen zum 
dieſem Beſtand auch noch der Hundert⸗, der Zwanzig“ | Tranſit rotbbunt leicht bezogen 1278 bis 129@ 147 bis 
und der Fünfmarkſchein vorhanden geweſen fein müflen. | 149 „ die Tonne. Termine Mal 152.4 bez., Mais 


Um 10 Uhr Abends ſchließt der zweite Sitzungstag. 


Freiburg i. Baden, 21. Mai. An der heute ſtatt⸗ 
gehabten feierlichen Eröffunng der Höllenthal⸗Eiſenbahn 
nahmen der r die Prinzen Ludwig Wilhelm 
Karl und Wilhelm, ſowie die Miniſter und viele hohe 
Stagtsbeamte tbeil. Die Stadt iſt feſtlich beflaggt. Bei 
der Feier trug ſich ein bedauerlicher Unfall zu. Der 
Abg. Faller, welcher die Begrüßungsrede an den Groß⸗ 
. ſollte, wurde tödtlich dom Schlage gerührt. 
Der Großherzog widmete dem Verſtorbenen eine an⸗ 
erkennende Gedenkrede. 8 

iburg i. Breisgau, 21. Mai. Der Profeſſor 
bei zen Geheimrath Alexander Ecker ift geſtern 
geftorben. 

Leipzig, 20. Mai. Eine furchtbare Familien⸗ 

tragödie hält unſere Stadt in Athem. Der bei der 
biefigen Kreishauptmannſchaft als Diätiſt angeſtellte 
etwa 30 Jahre alte Eduard Karl Hornung, ein roher 
Menſch, der feine Frau ſchon oft gemißhandelt hatte, 
ſo daß dieſelbe getrennt von ihm lebte, hat die letztere 
und ſein 1½ Fahre altes Kind geſtern Morgen er⸗ 
ſchoſſen und ſich dann ſelbſt eine Kugel in die Bruſt 
fader die ihn zwar nicht gleich tödtete, aber doch ſo 
chwer verwundete, daß an ſeinem Aufkommen ernſtlich 
gezweifelt wird. ; 
Nom. 21. Mai. Geftern früh wurde in Ventimiglia 
ein heftiges wellenſürmiges Erdbeben verſpürt. Die 
Bevölkerung flüchtete in die während des letzten Erd⸗ 
bebens errichteten Baracken. 


Danziger Börſe. 


. Amtliche Notirungen am 23. Mai. 
Weizen loco höher, er Tonne von 1000 Kilogr. 


ändert. t 
111% 4, polni 
Ar 1208 Her 


bez 


ver 


3. 
Roggen loco unverändert, Nr Tonne von 1000 Kilogr. 
toblörnig Yr 120g 111½ , tranſ. 89 4 
einkörnig 1208 tranf. 85 AM 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 &, 
unterpoln. 90 &, tran 
Auf Lieferung er Juni⸗Juli tranſit 89 & bez., 7 
Sept.⸗Oktbr. tranſ. 92%, 91½ & bez., do. inländ. 
11612 & Gd. 
Gerſte ur Tonne von 1000 Kilogr. große 116/78 
106 &, kleine 109/108 94 &, ruſſiſche 1148 100 4 
Erbſen der Toune von 1000 Kilogr. Mittel⸗ tranfit 914 
Kleeſaat r 100 Kilogr. weiß 66 4 
Kilogr. 3,25—3,50 4 
Yr 10000 % Liter loco 40,50 & bez. 
fer unverändert geſchäftsles. Baſis 88 Nende⸗ 
ment incl. Sack ab Lager tranſit 11,40 AM Gd. Alles 


Wöbſteberamt der Kaufmaunſchaft 


Danzig, den 23. Mai. 


Getreidebörſe. (d v. Morſtein.) 
bei bewölttem Himmel. Wind: Süd. 


gutbunt 1328 174 &, weiß 1 
roth 13½ 174 4, Sommer- 1338 173, 1744 Ye 
Für polniſchen zum Tranſit bunt zerſchlagen 
120g 143 &, bunt beſetzt 120/718 143 &, rothbunt 
130K 148 &, bunt 127/88 149 4, hellbunt 1268 149 &, 
1288 151% M, 128/98 152 , bell 
1248 und 124/5@ 149 AM, 12348 und 124/58 150 AM, 
125% 152 , bocbunt 1238 154 &. fein bochbunt 


Juni 152 AM Br., 151 A Gd., Juni⸗Juli 151% AM 
Br., Septbr.⸗Oktober 151 & bez. 
152 A. Gekündigt find 100 Tonnen. 
Roggen uur wenig Kauflnft, Preiſe ziemlich unver⸗ 
Bezahlt iſt inländiſcher 125/68 und 129/808 
ſcher zum Tranſit 126/78 89 4, 1178 
mit Geruch 8 AH, ruſſiſcher zum Tranſit 85 M Alles 
onne. 
Sept.⸗Oktbr. inländ. 116½ 4 Gd., tranſit 92%, 91½ M 
Regulirungspreis inländiſch 113 4, unterpolniſch 
90 &, tranfit 38 „ Gekündigt find 100 Tonnen. 
Gerſte ift gehandelt inländische kleine 109/10 94 A, 
graße hell u 106 &, polnische zum Tranſit hell 1148 
1 onne. 
mittel 91 M Pr Tonne bez. — Pferdebohnen inländiſche 
112 4, poluiſche zum Tranſit 112 M der Tonne gehandelt. 
— Kleeſaaten weiß 33 & ar 50 Kils bez. — Weizenkle 
grobe 3.35, 3,50 &, mittel 3,25, 3,3214 A Ye 50 Kilo 
gehandelt. — Spiritus loco 40,50 & bez. 


Productenmärkte. 


151% & Br., Ye Sept.⸗Oktbr. 151 


fit 88 M 


Wetter: trübe 


Regulirungs preis 


Termine Juni Juli tranfit 89 bez., 


Tranſit 


Erbſen yolnfhe zum 


eie 


feinglafig u. weiß 126 1338 150-178 A Br. 127 
chbunt 1261338 150—178.4 Br. Juli 
ellbunt 125 1338 1481754 Br. 143-176 | 129% —129 
bunt 126130 fl 1471734 Br. A bez. 132½ „ — Haf 
roth 126—1348 155-176 A Br. 
ordinär 122—130f 135—156.4 Br. 


A eee 1268 bunt lieferbar 152 4 
Auf Lieferung 1268 bunt ur Mai 152 & bez., 
Yr Mai⸗Juni 152 & Br., 151 * Gd., der 


95 


8 
h 
14141 


wel 


Richard Migge, 

Danzig, 

offerirt in 8½ f⸗Kiſten Netto franco 
gegen Nachnahme: . 

Ia. Kaiſerbutter mit vollem Nuß⸗ 
aroma A. 10,30, 

Ia. Holſteiner Süßrahm⸗ Butter 


9,45, 
ff. Tafelbutter &. 8,60, 
friſche fette Dauerbutter, vorzüg⸗ 
555 Kochen und Backen 


„10. 
Auf Wunſch liefere ich auch die 
Sendung in 2 Qualitäten an cut 


ehufs Ber na ber Gesnnfälle, 
e das Schiff „Alexandra“, Capt. 
bie, auf der Reiſe von Ant⸗ 
werpen nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 
den 24. Mai 1887, 
Vorm. 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt. 602 
Danzig, den 23. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht X. 


\ ag N ” 
Cohcurs-Eröflaung. 
Heber das Vermögen des Kauf: 

manns Otte Bürger zu Roſenberg 
Weſtpr., iſt heute am 20. Mai 1887, 
Nachmittags 5% Uhr, das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. 

Concurs⸗ Verwalter: Herr Haus: 

— und Kreistaxator F. Loesdau 
ier 
Offener Arreſt mit Anzeige riſt 
1887 


bis en 11. Inni ; 

ncursforderungen find bis zum 
29. Juni 1887 bei dem Gerichte an⸗ 
zu 


1 


ſprechenden Preiſe. 


Buttermilch zur Kur 


empfiehlt täglich friſch die Banlauer 
Meierei Holzmarkt Nr. 24, Eingang 
Breitgaſſe Schönſee 


Sahne⸗Buttermilch 


empfiehlt täglich friſch, a Ltr. 15 3 
u. 10 J, die Bankauer Meierei, Holz 
markt Nr. 24, Eingang Breitgaſſe. 
9600) Schünſee 


Für 45 Mark 
liefere einen eleganten 

Frühiahrs⸗Auzug 

nach Maaß in vorzügl. Ausführung. 


A. Wiildorfi, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Knaben Anzüge 


habe in großartiger Auswahl auf 
Lager, empfehle dieſelben zu billigen 


Preiſen. 
A. Willdorf, 
Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage. 
Spazierſtöcke 


owie 
Portemennsics und Cigarrentaſchen 
empfiehlt in. fn Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


Felix Ge 


Brodbänkengaſſe 49, geradeüder der 
Gr. Krämwergaſſe. (9530 


Grognet-Spiele 


eigenes Fabrikat, 
empfiehlt in verſchiedenen Größen 
billigſt 


Felix Gepp, 
Brodbänkengaſſe 49, geradeüber der 
Hr. Krämergaſſe. 31 


Weidevieh 


nimmt noch Lominium Gr. Herings⸗ 
böft pr. Poſilge. (9456 


kauft Steinflieſen 


Danziger Oelmühle. 


Petter, Patzig & Co. 


n Hafen von 
Br Spruth'ſchen 
ft liegende Schraubendampfſchiff 


„Arcona“ 


bisher 1 47 don Capt. N Blanck, 
314,2 Cubik⸗Meter Netto⸗Naum⸗ 
gehalt = 110,92 Reg⸗Tons, Länge 
30,86 Meter, Breite 6,12, Tiefe 
2,78 Meter, in dem Zuſtande, in 
welchem es ſich befindet. : 
am Mittwoch, den 1. Juni cr., 
Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich meiſt⸗ 
etend gegen Baarzahlung verkauft 
werden. 
Das Schiff iſt jederzeit nach vor⸗ 
beriger Meldung bei Herrn Aug. 
Shrutb in Greifswald an den Wochen⸗ 
tagen zu be — — 
Nähere Auskunft ertheilen 


Stenzel & Co., 


) Stettin. 


Butterhandlung 
Richard Migge, 


Breitgaſſe Nr. 79, offeritt jetzt: 
Ia. Kaiſerbutter mit vollem Nutz 
Aroma, per Pfund 1,10 K., 


Ia. And 1 Süßrahmbutter per 


fund 1 A., 
2 Tafelbutter per Pid 0,90, 0,80 dk 
echt fette und reinſchmeckende vor: 


waliche Koch⸗ und Backdutter pe 
Pfund 0,70 &. (9586 


ſchleſ. u. böhm. 112—116 4, feiner ſchleſ., 
pommerſcher 117-125 A, Yr Juni⸗Juli 98% 
Te Juli: Auguſt 100 ½ M, Pe Sept. Oktober 10 
erſte loco 105—190 4 loco 


Bate-Png-Torsand-Gesh] 


Mais 


Steppdecker 
in an u. bunten Crete 
Stück 3,25, 8,75 b EN t 
und Croiſéees 
Stück 5, 6 bis 6,50 K, I 
in einfarbigen und bedruckten Satins 
pro Stück 7, 7,50 bis 10 K, 
in prima reinwollenen Satins pro 
Stück 10,50 bis 15 K. 
gebe im Detail ab und verſende ſolche 
gegen Nachnahme und tauſche nicht 
conpenirende Decken bereitwilligſt um 
J. Lichtenſtein, Marienburg Weſtpr., 
Watten⸗ und Steppdeckenfabrik. 


Die Tilſiter 
* und Stiefel⸗ 
Niederlage 


in glattem 14547 


Um gütigen 


lane bitte 
. A. Blanck, 


Heil. Geiſtgaſſe 3. Slodentbor. 


Hotel du Nord, 


Frankfurt a. M., 
Näufte Nähe des Bahnhofs, 
ohne Wagen zu erreich 
9208) FD. 


ſchon von A pr. Rolle an 


verkauft zu Fabritpreiſen und 
verſendet ufer antes franco 
die Tapetenfabrik 
Leopold Spatzier, 
Königsberg in Pr. 


un ea 8. ſtets 2 


eitaaſſe 36 bei X umann. 


Für Zuckerfabriken 
und Melaſſe⸗Käufer. 


Kan 1 und 8 
n jede uantum und j it 
b 0 Bahnſtationen ab. W 


Koritz Wiener & Sohn, 


dien. 
Varrels⸗Exbport. (9179 


Gelbe und blaue Lupinen, 


frühen und ſpäten Inkärnatklee, 
echte ſeidefreie Provence⸗Luzerne, 
Peluſchken, ſilbergrauen Buchweizen, 
Spörgel, Senf, Dotter, Thymotzet, 
Wundklee u. ſämmtliche Kleeſorten 
empfehle billiaſt (9583 
Julius Ttzig. 


117 * 1 109 A z Mai» Juni 106 &, 
2 1106 Oitbr. 107 4, Ye 


106 M, Yer — 5 7 
Oktbr.⸗Nopbr. 107½½ — Kartoffelmehl 7e Mai 16,70 K, 
Pe Mai- Juni 16,70 A — Trockene Kartoffelſtärke Pr 
Mai 16,60 4, Ye Mai⸗Juni 16,60 M — Erbſen loco 

utterwaare 110 — 125 AM, Kochwaare 140-200 4 — 
eizenmehl Ne. o 23,00 — 20,50 , Nr. 00 24.50 — 
23,00 M — Roggenmehl Nr. 0 19,50 — 18,50 4. Nr. 0 
und 1 17,75 —16,50 , ff. Marken 19,20 4, Ye Mai 


17.65 17,60 , d Mai- Juni 17,65—17,60 4. Peer | Mei 
Juni⸗Juli 17,6517 85. 4, Sr Juli: Auguſt 17,85— Reisen, 

77.80 24, Hr Sept. Oft. 18,05 „ — NRüböl loco obne | Perk eu. Meter, 
Faß 44,0 HM, Por Mui 45,0 A, der Mai⸗Juni 45,0 A., Ordre; 

Jr Sept⸗Okt. 45,4—45,7 4 — Soiritus loce ohne Faß | Ordre; D 


43,644,444, 0 4. Ye Auguſt⸗ 


43,1 4, > Au; : 
S were Sert-Öfibr. 45,1— Danzig. 


entbr. 4444544, 7 4. Me 
45,7 45,4 4 


— — ä —ꝓ5ĩèĩ7?ẽT4ſ( I —̃ͤ —e— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Wie 

äuberläffig verlautet, hat am Sonnabend bereits mit 


autem Erfolge eine Operation anläßlich des Kehl 
kopfleidens des Kronprinzen ſtattgehabt. 


— —öẽ ¹ :ö— ä ä——66—ä—5'öũ 4ũdt — — — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


St 
Schmidt, Dt. Eylau. 0 
Domke, Dt. Eylau, 45 T. Roggen, Simſon; Schlaal. 
Plock, 32 T. Gerſte, Steffens; L. Stetz, Wloclawek. 
84,12 T. Weizen. Steffens; 5 
T. Weizen, Steffens; Weſſalowski 
Mir; E. Wutlomäli, 1,80 
Mir; J. Wutkowski. Wloclawel, 102 T. Weizen, 
Fuchs, Wloclawek, 
Engelhardt, Wloclawek, 76,50 T. 
renikow, Czerwinsk, 90.84 T. a Ordre; 
5 Feldt, Czerwinsk, 73,70 T. Weizen, Ordre; Woſikowski, 
g 0 Czerwinsk, 592,75 T. Weizen, Ordre; 


Barometer 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 


21. und 22. Mai. 

Schiffsgefäße. 

romab: . 

45 T. Roggen, Simfon; 


F. Stetz, Wloclawek, 80,35 
loclawek, 88,45 T. 
Wloclawel, 101,80 T. 


103 T. Gerſte, 


Roggen, 


ſämmtlich nach 


Meteorologische Depesche vom 23. Mai. 
Mergens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


8 11 
Berlin, den 23. Mai. 4 
Cre. v. 21. Om. v. 21. A : 
Weizen, gelb Lombarden | 140,00 140,50 - 2 
Mei 184,00| 184, 700 Franzosen 366.00 362,00 2 15 
Sept.-Oet, 172,000 173,00] Ored.-Actien 452,00 452,0 — = 
Roggen | Disc,-Oomm, 194,90 195,40 | Moskau. - - - - 2 ı 1 
Mai-Juni 126,50 127,00 Deutsche Bk. 159,00 159,50 | erk, Queenstewn 766 NNW 8. |’balb bed: | 38 
Sept.-Oct. 131,70, 132 50 Laurahätte | 69,30, 69,25 | peier . . . . .| „ 1 | wolkig 2 
20 f Rust Noten 118908 18330 | e % Mom 2 Indie | 8 
200 b. Noten 183,05 1 Hamburg 57 0 
Sept.-Okt. 21,40] 21,40 Warsch. kurz 182,70 183,10 | Srinemünde 757 ssW 2 | weikig 2 
. x 8 Neunhrwasser .| 759 8 4 | heiter 8 
Bäböl ndon kurs — | 20, „ 1% 8 4 | weikig 10 
Mai-Juni 45,60| 45,00| London lan — | 20,31 . 2 Fra = 
Sept,-Okt. | 46,10 45,70] Russische 5 ee: 755 WRW 1 | wolkig * 
opt. A A ster 
kiten | BW-B.g.A.| 6110] 60,25 Pier | % sm 3 |mich | 8 
Mai-Jnni 43,10 42,90) Danz. Priva 5 5.1 Yesekı 8 
Aug.-Sept. 4490 44.70 bank 199.00 188,00 | Seeante FS 
4% Üonsols 106,00 105,90 D. Oelmühle | 119,50) 119,50 | Berlin s 759 sw 3 | heiter 10 
fi I. do, Priorit, 113.00 113,00 | Wien.» . » - 10 | w 2 | halb bed. | 8 
34% A 15 0. Trial, | 118. 9 Breslau 761 80 2 | wolkenlos 7 
5 Pfandbr A 288 97,20 3 106.30 106,30 f Ta — — — 
um. G.-R. 94.30 94,25 do. St-A. 44,90 45, BE er 3 iii m 
Gig 4 Car 8150| 8.50 Ostpr. Sab. ä 758 | 0% . 32 


I Grient-Ari 56.50 5650| Stamm-A. 61,10 60,90 
47 rus. Anl. 80 83,20 83,30 1884er Russen] 97,10, 97,50 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 21. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Emma, Rogge, Höganäs, Chamott⸗ 
ſteine. Willy, Brandt, Barve, Kallſteine. 
Albertus (SD.), Heyn, Königsberg, Theilladung Güter. 
Geſegelt: Lina (SD), Scherlau. Stettin, Güter 
und Holz. — Lotte (SD.), Oeſterreich, Rotterdam, Güter. 
575 . lte Stettin, Holz. — Clara (S D.), 
arx, Königsberg, leer. 

22 Mai. Wind: SW. 
Geſegelt: Mlawka (SD.). Tramborg, Gent, Holz. 
— Freda (SD.), Schmidt, Rotterdam, Getreide. — 
Anna Dorothea, Wenzel, Bordeaux, Holz. — Hill a chine, 

Schramm, Stettin 


lag 


innerhalb des 


Temperatur liegt in Centraleuropa erheblich 
normalen, in Deutſchland 2 bis 9 Grad. dagegen berrſcht 
über Nordeursza ungewöhnlich 5 
8105 eee es um 10, in Haparanda 
um 14 Grad wärmer als in mpe⸗ 
ratur nur 5 Grad über Null liegt. Wiesbaden batte 
geſtern Nachmitteg Gewitter. 


2 — 11 Au mc Zug, 2 = leicht, 3 = schwachs 
4 = mässig, 5 = friseh, 6 = stark, 7 — steif, $ = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geftern über Sübjhmweden 
ift weſtwärts nach Jütland fortgeſchritten, an der 
weſtdeutſchen Küſte friſche weltliche und 1 
Winde mit Regenwetter bedingend. Im übrigen Deut 
land ift das Wetter ruhig und ſtellenweiſe beiter. Die 


unter der 
hohe Wärme. In Bodd, 


München, wo die Te 


eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


R 
effecten. — Argo (SD.), Droden, Hull, Güter. — $ | Baremeter-Stand| Thermometer 
uf (SD.). 3 Penzing Guter. 4 118 Celsius. Wind und Wetter. 
3. Mai ind: — 

Sit ele a Eh l tee r % , | 36 ei —— 
ter. — elene 2 ehm . eee 2³ y U . frisch, u. bew 
Titan, Witt, e er 8 — Vorwärts, Brüd⸗ 12 760,6 13,7 S.,ınässig, hell u. wolkig, 

u 


— Altefähr, Mierendorff, Stettin, Holz. 


Mütter, 
ſucht v. pharmaceut. 


laucht Fürſt Bismarck als 


in Zoppot Seeſtraße 48. 


'inrichtung von Sommer wohnungen 
empfehle in reellſter Ausführung und billigſter Preisberechnung: 


Zelt⸗, Segel⸗ und Marquiſenleinen 


und übernehme Anfertigung und Aufſtellung von 


Zelten, Marquisen und Wetterrouleaux, 
Seegras-, Indiafaser-, Rosshaar- 
Matratzen, 

Steppdecken, wollene Schlafdecken ꝛc. 


P. Bertram, 


Milchkannengaſſe Nr. 6. (9584 


Königsberg i. P 


r. 
Alleinige Niederlage „Hotel Petersburg“ 
von. . 
C 


ebinden. 
per Fl. 12 Pfg., 26 Flaſchen 3 Mark. Wiederverkäufern in Gebinden zu 


Brauerei⸗Preiſen. 
Beſtellungen werden entgegengenommen 
„Hotel Petersburg“ Danzig. 


Oscar Voigt. 


Joh Grentzenberg, 
Jarbenhandlung, Hopfengaſſe 88, 


ſchrägeuber der Kuhbrücke, Tas j 
empf. ſämmtliche Sorten Malerfarben, Lacke u. Firniſſe, wie auch 
alle in dies Fach einſchlagende Artikel, als: Pinſel, Spachtel 

Farbmühlen, Läufer, Paletten ꝛc. Specialität: Harzölfarbe. 


Wein-Auction 
Hundegaſſe Nr. 102. 


Dienſtag, den 24. Mai 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage wegen Aufgabe eines Commiſſions⸗Geſchäftes 


200 Flaſchen Champagner, 

400 Flaſchen alten Cognac, 

200 Flaſchen Nothwein, 

100 Flaſchen ſüßen Ober⸗Ungarwein 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auectionator. 
9302) Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


(7813 


(Sie) Fürstliche Brauerel 


Niederlage beider Sorten in Danzig bei B. 6. Krauſe, Conditorei, 
UAnalyien gratis bei Obigem. 


CCC ͤ vd y IE BAER SEI FBF 
Schönbuſcher Märzen Bier 


reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geſchmack, von Sr. Durch⸗ 
ein vorzüglihes Bier anerkannt. 


empfiehlt die 
Köstritz (5860) 


Jopengaſſe 27, 
(9496 


Gebraunten ſchwedi⸗ 
ſchen u. . 


offerirt bei Parthieen 
. 1,40 pr. Neuſcheffel, 
A. 1,60 pr. Centner 
franco Bauſtelle 


(9447 
W. Wirthschaft. 
100 Papageien 
graue, junge, ſtarke Vögel (gelebrige 
Jackos) a Stück 20 &, zahme a Stück 
30 & empfiehlt 
R. Ewald, 
Berlin NO., Catbarinenſtr. 10. 
Verſand gegen Nachnahme unter 
Garantie lebender Ankunft. 
13 fünf⸗ und ſechsjährige, 
15 Centner ſchwere 
Zugochſen 
zum Verkauf bei (9544 
Herm. Pauls, 


Pr. Roſengart bei Grunau. 


3 junge fette Bullen 
e 
C. er; = ring per Hohen⸗ 
Gutskauf⸗Geſuch. 
Ein Waldgut v. 690—1500 M 


ird bald fi bſichtigt. G 
Off u Gren Mu Wa Bestes 


Ein rentables Grundſtack in der 
Jopeng. Hundeg od. Heil. Geiſtg. 
wird zu mäßigem Preiſe zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Directe ſpecielle Offerten unt. 
9589 in der Exped. dieſ. Ztg. erbet. 


Ein gewandter 
Correſpondent, 
ein tüchtiger 


Monteur 
erhalten ſofort Stellung bei 
Co., 
(3548 


Ph. Mayfarth & 


Dirſchan. 


Brieftauben 


(ungewöhnt) a Paar 3 &. find Banme 
gartſchegaſſe 29, 1 Tr. zu haben. 


Sur die Geburt eines muntern 


Jungen wurden boch erfreut 

3540) Alb. * 
und Frau. 

Danzig, 22. Mai 1887. 


Durch die Geburt einer munteren 


Tochter wurden erfreut 


Carl Doerks und Frau. 


geb. Haunit. 


9566) Danzig, 23. Mai 1887, 


Bertha Lemke, 
Ferdinand v. Badinski, 


Verlobt 
141 Ohra. . 


halter und Caſſirer, Herr 


Otto Auass. 


Ich verliere in ihm einen treuen, 
. Arbeiter und werde ihm 
ts ein ehrenhaftes Andenken bewahren. 
95 


Danzig, den 23 Mai 1887. 

79) Otto Wanfried. 
Donnerftag, den 19 Mai, Abends 

8 Uhr, entſchlief ſanft mein lieber 

Pander unſer guter Vater, Sohn und 
ruder 


Aloyslus Gehrke 


im 37. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
9534) Die Hinterbliesenen. 
Langfuhr, den 22. Mai 1837, 
Heu 1 Uhr Nachts wurde uns 
unſer Trandchen im Alter pon 
9 Monaten durch den Tod entriſſen. 
Stadtgebiet, den 23. Mai 1887. 
9601) Guſtav Onfen und Frau. 


rd: ; 
Dampfer „Alice“ 
ladet bis Mittwoch in der Stadt und 
Neufahrwaſſer nach (9592 
* 


Thorn und WIoclawek 


Güter: Anmeldungen erbittet 


A. B. Piltz. 


Schäferei 12. 
Marienburger Pferde - Lot- 
terie, Zieh. 4. Juni, se a A. 3, 
Marienburger Schlossbau- 
Lotterie. Ziehung unwider- 
rufliek 9. — 11. Juni er. os 
a &. 8, (9597 
Allerletzte Ulmer Münster - 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
A 75000. Loose a . 8.50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Harien burg. Ganze Soofe. f. 5.00, 


Geld- Halbe ooſe A. 1,50, 
Lotterie. Viertel Looſe 80 3 


bei 9. Lau, Woll webergaſſe 21. 
Habe meine zahnärztliche 
Thaͤtigkeit hier wieder aufge 
nommen und zwar in Gemein⸗ 
ſchaft mit meinem früheren 
Socius Hrn. Dr. Kniewel. 


6. Siedentop, 


pract. Zahnarzt, 


5420 Langgaſſe 66. 
Rieselfelder 
Stangenſpargel 

empfiehlt (3356 


J. G. Amort Neht. 


Hermann Lepp, 


Danzig, Langgaſſe 4. 
Verſand nach außerbalb prompt.) 


Große Krebſe 
Wiener (ae zur Börſt, 


Langenmarlt 9, 


Gegen Motten! 


empfieblt (0357 
Campher, 
Inſeltenpulver, 
Mottenpulver, 
Naphtalin, 
Mottenpapier ꝛc. 


Albert Neumann. 


Falicylſäure⸗Fuß⸗ 
Slreupulver 


von ſtarkem Gehalt an reiner Salicyl⸗ 
äure, böchſt empfehlenswerth als 
udermittel bei beläſtigender Trans: 
ration, für Militär, Tauriſten, 
er x. ꝛc. 
(Erfolg garantirt). 


Echt zu haben in (9153 
Hermann Lletzau's 
Drogerie und Parfümerie, 
Holzmarkt Nr. 1. 
Friſche Wald⸗ und Garten⸗Erd⸗ 
beeren, Aprikoſen, blaue Wein⸗ 
trauben und Kirſchen 


ſchon von 1 Mark das Pfd. empfiehlt 
die älteſte Obſthandlung von Hi 


3 0 Schulz, 
Matzkauſchegaſſe. 


Wollſäcke 


in jeder Qualität und jedem Gewicht 
empfehlen bei prompter Lieferung zu 
den billigiten Preiſen, 


Wollſackband 
in beſter Qualität 
R. Deutschendorf & Co., 
Fabrik für Säcke, Pläne 
und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. (8967 


Neufahrwaſſer. u 
Geſtern verichied fanft nach kurzem 
rankenlager mein ſeitheriger Buch⸗ 


Herr . 40 wor 57 VER N 2 
— — — 


M. A. Rog atz, 10 


18 000 000 Lire 
der Stadt Rom. 


Frei von ID Steuer 
Dienstag, den 24. Mai 1882 


in Berlin zum Courſe von 97% L zur Subſcription aufgelegt 
N Anmeldungen nehmen franco aller Speſen entgegen 


Langenmarkt No. 40. 


IV. Serie, 
im Nominalbetrage von 18 000 000 Li 


9 zum Emiſſiouscourſe von 97% 7 (Berliner Uſance) 
gleich A. 383,50 für Lire nom. 500, zuzüglich 4% Zinſen 
4 1. April cr. erfolgt 


Dienſtag, den 24. Mai 1887. 


frauco Speſen von heute ab entgegen zu nehmen. 
Danzig, den 21. Mai 1887. 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft. 


Zur Reise! 


Koffer, Necessaires, 
Taschen jeder Art, 


Reiſeflaſchen ze, ꝛc. 


zu billigsten Preiſen 


= Louis Loewensohn Nacht., 
Langgaſſe 17. Hugo Wien. 


Kr. 


Dienſtag, den 24. d. Mts. beginnt der 


Ausverkauf 


der Waaren aus der C. O. Matern'ſchen 


Er 


Stoffe, ſeidene Tücher, 


Oberhemden, Kragen, Mauſchetten, Coemiſetts ꝛc. 


Verkaufszeit 9-12 Vormiftags, 2—7 Nachmittags. 


Nepoſitorien und Laden⸗ltenſilten ſind billig zu verkaufe 


* 20 BETEN 


aden, 


Probehemde wind vorher geliefert, 


Kragen, 


Julius Dauter. 


Neelle Waare. 


Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Die Subscription 
4% Goldobligalionen der Stadt Rom, 


Capital und Zinſen vom italieniſchen Staate garantirt, 


Wir find beauftragt, Zeichnungen zu dem Emiſſtonscourſe 


(9506 


Baum & Liepmann, 


Reiſekörbe mit Einrichtung. 
Milchkannengaſſe 27. 
26, Langgaſſe Nr. 26. 


Konkursmaſſe zu Taxpreiſen! 
Das Lager enthält: Weiß: und Wollwaaren, Gardinen, Corſets, 


X Wäſche⸗Artikel, e Rüſchen, Elſaſſer Hemden⸗ und Negligee⸗ 
aſchentücher, Shlipfe, Fächer, eee 


| 4 procent. Gold⸗Obligationen N 


* 


€ Kapital und Zinſen vom Italieniſchen Staate garantirt. f 


(8508 Wi 


Meyer & Gelborn, 
Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


re, 


vom 


Manschetten, Nacht-Hemden 


Taschentücher, Tricotagen jeder Art, 
empfiehlt ergebenſt 


Billige Preiſe. 


Hof⸗Jumelier, 


Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisher 


geführten, feit langen Jahren bewährten Alfenide⸗Beſtecken von 


Henniger & Co. 


auf Wunſch geehrter Kunden jetzt auch 


hrisiofle»Bestecke 


vorräthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Christofle-Waaren, 
welche ſich wegen ihrer glatten Formen barntiöc! ch für Hotels, Conditoreien 


und Meftanratisnen empfeblen, zu Origteat-Habrikpreiſen laut 
Courant frei hier. 


7 
2 


Schuhwanzrem 


Preis: 
(6091 


für 4 
Herren, Damen und Kinder 


in jeder Façon und von tadelloſee Paßform empfiehlt, 
in grösster Auswahl 
zu mäßigen, ſeſten reifen 


Fr. 


Er Ye 


Brandt 


von Hubert Brendt in. Magdeburg 


(9577 


bietet den vollkommenſten Kaffee⸗Erſatz und iſt als 
Miſchung zum Bohnen⸗Kaſſee ſehr geſchätzt. 


Den alten Cichorienfahrikaten unbedingt vorzuziehen, durch hohe Ergiebig⸗ 


keit nach biniger, iſt Brandt⸗Kaſſee unentbehrlich in jedem Haushalt. 
Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 


Weitere Niederlogen geſucht; Erfolg verbürgt. 


(8268 


Vertreter für Danzig Aug. Ssmmerfeldr in Firma J. E. Schulz. 


530 


Tricot-Taillen, 


größte Auswahl am Platze, 


von den billigſten bis feinſten Genres in nur guten haltbaren ue 


W. I. 


N 
or 


für Damen, Mädchen und Kinder, 
billigen Preiſen. 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Confection, 
14, Langgasse 14, 
empfiehlt 


Ober hemden 
von anerkannt beſtem Schnitte und ſauberſter Ausführung. 
hemisets, Kragen, 


Manschetten u. Cravatten, Tricotagen 
1 für ben Sommer in Filet, Baumwolle, 


In 


Merino, Wolle u. Seide 


Tilſiter Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
A Niederlage N 


Breitgaſſe 37, Ecke 1. Damm. 
Empſeble das große Lager von 


Tilsiter Schuhwaaren 


alles der Jahreszeit angemeſſen, zu 
yo (9582 


Herrenftiefel ſchon von . 7,50 an. Beſtellungen nach Maaß und 
Reparaturen werden gut und billig ausgeführt von 


0 doppellagigen 


Einſegnungen, Hochzeiten ꝛc zur gefl. 
Benutzung. Näheres Holzmarkt 23 
und Schilfgaſſe 1. ; 


Doriheilhafter Kauf 
oder Pachtung. 


Ein in Garnſee am Markt beleg. 
Haus mit großen Stallungen ꝛc. und 
einem neu eingerichteten Laden, welcher 
ſich zum Eiſen⸗ oder Getreide“ u. Vor⸗ 
foftgelchäft (beide am Platz noch nicht 
vertreten) vorzüglich eignen würde, iſt 
billig zu perkaufen oder zu vermiethen. 
Adressen unter Nr. 9528 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten 


1. und ein do. 2. Ranges, letzteres 
mit vielem Beſitzerverkehr, iſt Umſtände 
halber günftig zu verlaufen durch 
E. Schulz. Heil. Geiſtgaſſe 1, 1 Tr. 


zu verlaufen. 
& F. Statzkowski, Holz⸗ 
markt 14. Rückſprache Morgens von 
Bit Ube, 0), 


1. Damm 19, 


worin ſich ſeit Jahren eine im 
beſten Betriebe befindliche WE 
Schlufferei befindet, bin ich Todes⸗ 

fall halber Willens zu verkaufen 
ev. die Werkitätte, wozu großer 
gewölbter Keller, mit Glasdach 
überdeckter Hof, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend, gehören, de 

verb N. 1. Damm 19, 2 Et. 


Vertauſche mein gut gehendes 
otel, 
guter Reifewerfchr, elegant eingerichtet, 
gegen kl. Landwirthſchaft 3400 Ma. 
gder Colonialgeſchäft, em lietzſten 
Pommern oder Preußen. Of. u. J. L 
8309 an Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


Wegen Umzugs 
zu verlaufen ein gut erh. Concert⸗ 
ügel, paſſend für Reſtaurants, daf. 
rockhaus neueſtes Lexikon u. dergl. 
mehr. Poggennſuhl 50, 1 Tr. Zu 
beſehen von 10—5 Ubr (9581 


mit Laugbaum iſt billig zu verkenfen. 
Näheres Frauengaſſe 0. 1 Tr. 


in aut erhaltener Halbwagen mit 
Patentachſen, ein⸗ u. zweiſp. ift bill 
zu verkaufen Breitgaſſe 100, 1 Tr. 
Bodeurummel wird gekauft 
2580) — Oäckergaſſe 28, Schwarz 
Ein junges Mädchen, das Examen 
für Franzöſiich. Engliſch ꝛc. mit nut 
beſtanden, muſikaliſch, ſucht unter 
mäßigen Anſprüchen baldigſt Stellung 


als Heſellſthafterin, 


Reiſebeglelterin, oder dem ähnlichen. 
Gef. Offerten unter M G. 20 an 
die „Oſtdentſchen Preſſe“ in Bromberg. 


Einen Barbiergehilfen 


verlangt von ſofort gegen hohes Geh. 
9441) Kwiatkewski, Coiffeur in Culm. 


5 mit Klebepappe wieder abſolut wafferdicht hergeſtellt, und leiften für 
deren Haltbarkeit langjährige Garantien. 
7 i Neubauten empfehlen unſere 


Pappdächer und 
Kies⸗Doppeldächer 


als ganz vorzüglich und unverwüſtlich 
ö Wir übernehmen die Inſtandſetzung ganzer Nappdachcomplexe, 
ſowie deren weitere Unterhaltung unter coulanſen Bedingungen. 
7 Sämnuliche Arbeiten werden durch eigene, von uns ſelbſt aus⸗ 
gebildete Dachdecker sorgfältig und ſachgemäß ausgeführt. 
Zeitgemäße Preiſe. 


Materialien zur Selbſtverarbeitung 


liefern billigſt. 
Gef. Aufträge werden baldigſt erbeten. 


Giese & Stern, Stolp in Pomm,, i 


Stolper Steinpappen⸗ und Dachdeckungs⸗Geſchäft. 


Mein Brivarfuhrmert empfehle zu 


. N. s 


(7678 1 


Hauslehrer geſucht. 
Für meinen 10 Jahre alten Sohn 
ſuche ich von ſofort einen Hauslehrer. 
(Theologe oder Philologe). Meldun⸗ 
gen mit Einſendung der Zeugniſſe 
werden erbeten, 
Kuxen bei Chriſtburg, Weſtpr. 
Kessler 


iel einem ſchon ſeit mehreren Jahren 
beſtehenden Commiſſions⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft in Stapel⸗Artikeln mit guter 
Kundſchaft wird behufs Erweiterung 


ein Soeius 


mit 15 bis 20 000 . Einlage geſucht. 
Rentabilität nach ewieſen 5 

Gefl Offerten unter 9398 in der 
Exved d Zig erbeten 

In allen Städten und größeren 
Ortſchaften werden 


lüchtige Agenten 


gegen hohe Proviſion geſucht vom 

Pianoforte⸗Magazin von 

Wilh. Neumann vorm C. Gehde 
Marienwerder. Peſtſtr. 74 

9 55 ordentliche Malergehilſen fin 

A» den Beſchäftigung Zu N 


Kochmamſells mögen ſich zahlreich m 
J. Vardegen, Heil Geiſgaſſe 100 


Ein Laden n ädchen von auswärts, 
welches längere Zeit im Schank., 
Material-, Mehl⸗ u. Getreidegeſchaft 
thätig war, ſowie ein junges Mädchen, 
welches 2 Jahre in einem Hotel als 
Stütze der Hausfrau war, empfiehlt 
J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99 (9560 
Peace wie einf, Yandwirtbinnen 
ſucht zum Juli J. Dau, Heil. 
Geiſtgaſſe 99. (9560 
Tach Kinderfranen und Dienſt⸗ 
mädchen empf Pauline Ußwaldt. 
Breitgaſſe 37. 1 Treppe. (9578 
Ein tolider, tüchtiger, junger Mann 
wird für ein lebhaftes 8 
Cigarren-Geschäft 
sehucht g 
Adr. unter 9361 in der Exped. erb. 


Bum 1. Juli findet in Maſſanken 
bei Rehden Weſtpr. eine ev. geprüfte 
muſikaliſche 


Erzieherin 


ür Mädchen von 13—15 Jahren 
Steunng bei 360 K Gehalt pro Jahr. 


1 junger Steindrucker 


dpreſſe) für Gravir⸗ u. Walzen: 
22 ant ſofort Stellung bei (945 
WB. U. Zipp Nachfl., Elbing. 
Ein geb. ed. Mädchen, Mitte 20er, 
wünſcht Stellung als Reiſegeſell⸗ 
ſchafterin und Bedienung alleinſteh. 
Damen oder zur Hilfe der Hausfrau 
und liebevollen Auſſicht größerer 
Kinder. Gefl. Offerten erbitte unter 
J. B. 26 poftlanernd Neuteich Weſtpr. 
zin altes, kinderloſes Ehepaar 
ſucht per October eine Wohnung 
von zwei gimmern, Entree u. Zubehör. 
Refl. mögen Adreſſe mit Angabe d. 
Dierhepreifer abg. u. Nr. 958 id. Ed. g. 
Eirs Tame in gef. Jahren ſucht 
Stellung als Reprälentantin, und 

zur Erzieh. mutterl. Kind Vorzügliche 
Beuanifie vorhanden. Antritt kann 
in Kurzem erfolgen en, 
unter Nr. 9576 in d. Exp. d. Zeitung. 


in möblirtes 


vermiethen. 2 eten u 
Chiffre NI 4 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


Lastadie db. 


ift die Parterre⸗Wohnung, beſtedend 
aus 8 Zimmern, Mädchenſtube, Bade 
einrichtung, 


iſt hochparterre e. Wohn 
Balcon, wegen Verſehung Jol. 3 verM. 


ia kräftiges j. Ma (Waiſe) 
E eus a Ae Stütze 


der Hans fran 
9527) J. Hardegen. 


Ein junger Mann, militärfrei, der 
Oſtern feine dreijährige Lehrzeit 
in einem gr. Bankhauſe beendigt hat, 
ſucht zum 1. Juni paſſende Stellnus⸗ 
Offerten unter 9567 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


in Commis, mit Buchführung und 
WCorreſpondenz unbedingt vertraut, 
wird zum 1. Juli oder früher für 
ein größeres Comtoix geſucht. 
dreſſen unter Nr. 9499 in der 
Exped d. Zeitung erbeten. is 
a, D 


2 


5 Für ein Leinen ⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird als 1 


Lageriſt und 
Expedient 


ein mit der Branche vertrauter 
junger Maun per 1. Juli cr. 
geſucht. 8 
Adreſſen unter Nr. 9443 in 
der Exped. d. Big. erbeten. 


Eine junge, gebild. Dame 5 
achtbarer Beamtenfamilie ſucht 
als Geſellſchafterin und Stütze 
der Hausfrau unter beſcheide⸗ 
uſprüchen Engagement. 

Gefl Offerten u. 9529 in d. 
Exped. d Ztg. erbeten 


Zoppot. 
Zwei geräumige Wohnungen, 
möolirt, mit allem Zubehör, 
ſowie Eintritt in den Garten, 
wenn gewünſcht unch das ganze 
Haus zu vermiethen oder zu 
verkaufen. (9358 
Näheres Seeſtraße 42 bei 
Hochbaum. 


Ein Ladenlocal i frequentefter Lage 


worin | c. 20 J. e. Cigarreu⸗ u. 


Tabaks⸗Geſchäft betr. u. d. f. a. 2. 3. 
aud. Geſchäfte eignet iſt zu vermiethen. 
Näberes Kohlenmarkt Nr. 22. 3 Tr. 


ie nen decorirte 1. Etage, 1. Damm 
Nr. 7, beſtehend aus 6 Zimmern 


Zimmer mit Kabinet 
iſt vom 1. Juni cr. Langgaſſe zu 
Adreſſen erbeten unter 


Veranda, Eintritt in den 
arten per 1. October zu vermiethen. 


Näb. Laſtadie 35 dl. Unterlauf 


30 


7 Zimmer, 


Neugarten 


Laden 


(2 Zimmer) auch zum Comtoir geeignet 
zu vermiethen Brodbäntengaſſe 3 


Näheres Langenmarkt 42, parterre. 
Eine elegante berrſchaftl. Wohnung, 

aus 6 Zimmern mit allem Zu⸗ 
behör, Keller, Boden, Eintritt in den 
Garten, Bleiche und Trockenplatz, if 


ſofort Sandgrube Nr. 26, nabe der 
Promenade, zu vermiethen und er 


1-1 UÜbr zu befeben. 561 


ine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehr, auf 


er Rechtſtadt, wird zum 1 Ottober 
Adreſſen unter Nr. 9532 in 


Me Zimmer mit auch ohne 


enſion. Menagenküche. Fran 


damm 12, 1 T 


Freun 


Paunenberg, Zoppot, Seeſtraße 55. 


Ein guter Pferdeſtall, 
zweiſtändig, zu vermiethen 77 — 
*. 95 


ren 


V. R. K. P. 


Meldungen zur Theilnahme 
am Sommerfeſt können nur 
bis Mittwoch, den 25. d. M. 
angenommen werden. 


Nee 


dſchaftl. Garten. 
Mittwach, den 25. und Freitag, 
den 27. d. its. 


J. 1 
Gr. tarlen-Uoncert 
von der Kapelle des oſtpren üzſchen 
Pionier⸗Wataillons Ne. 1. 
Anfaug 6 Uhr. Eatree in . 
95620 A. Fürftenrerg 


ande pn hen Iſſeo 
Halleehaus zur halben Ales. 
Jeden Dienſtag: 
Großes Garten⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Greuadier⸗Regiments Nr. s . 
unter perſönlicher Lertung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Theil. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
959 1 ., . de. N ochanskb__ 
Am 22, d. M. iſt ein Aerauen⸗ 
armband verl. Abz 9 g Belobaung 
9565) Petri Kirchbof „ Thüre . 
ID. Bi. Weichbrodt, Holte Alle 
HMorgnuita — „Ideal 
. Brief poſtlegernd. 
Ger und induftriehe Etabliſemenc 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt na 


Emil Salomon, 
Commiſſiong⸗Geſchäft für Grundb⸗ 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafe mann 
in Danzig. 
Hierzu eine Bellas 


ale K: Danzig, 23. Mai. n 0 
Wetter- Aus ſichten für Dien ſtag, 24. Mai, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vorwiegend heiter und trocken bei mäßiger 

Luftbewegung aus veränderlicher Richtung mit 

Tags über zunehmender Wärme. Kalte Nacht. 


* Uebungen des Huſarenregiments.] Zur Theil⸗ 
nahme an den bei Danzig ſtattfindenden Regiments⸗ 
Uebungen des Huſaren⸗Regiments Nr. 1 treffen die 
in Pr. Stargard garniſonirenden Escadrons 3 und 4 
des Regiments am 2. Juni cr. bei Danzig ein und 
marſchtren nach Beendigung der Uebungen am 
17. Juni er. wieder in ihre Garniſon zurück. 

lPeſttzacktee nach verſchiedenen britiſchen Be: 
ſitzungen] Von jetzt ab können Poſtpackete im Ge⸗ 
wichte bis 3 Kg. gegen ermäßigte Taxen nach Ceylon, 
Enpern Nen ⸗ Fundland, Britiſch⸗Betſchuanaland 
Ascenſion, St. Helena, ſowie nach den auſtraliſchen 
Colonien Neu» Süd » Wales und Victoria verfandt 
werden. Ueber die Verſendungs dedingungen und Taxen 
erthellen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft 

Briefe nach den La Plata⸗Staaten] Amtlichen 
Nachrichten zufolge find vie Dampiſchiffahrten zwiſchen 

tung und dem La Plata wieder aufgenommen worden. 
Die Abfahrt von Genua erfolgt jeden Mittwoch und 
außerdem am 3. und 18 jedes u onals. Briefſendungen 
nach den La Plata⸗Staaten können mithin wieder über 
Genua geleitet werden. 

* [Berioneiten.] Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Kayſer 
in Konitz iſt zum Staatsanwalt bei dem Landgericht ia 
Beuthen DS. und der Referendarius Herrmann 
pam Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. Der Gerichte: 
chreiber bei dem Landgericht in Thorn, Secretär Hoff: 
meifter, iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amts⸗ 

ericht zu Danzig verſetzt worden. In die Liſte der 
echtzanwälte iſt eingetragen: der Gerxichts⸗Aſſeſſor 
Lang os li bei dem Amtsgericht in Stubm. 
” [Perjonalien beim Militär.] Die Prem.⸗Lieuts. 
ner v. Herrenkirchen, Adjutant bei der 4. Inf. 
Brigade, und v. Tilly, & la suite des 3. oſtpr. Grenad.⸗ 
egmis Nr. 4, ſind zu n Hauplleuten, der 
Sec Lieut. Wennmobs vom Inf ⸗Regat. Nr. 198 ift 
vorläufig ohne Patent zum Prem. ⸗Lieut und die Unter⸗ 
Offiziere Tiſcher, Schlabitz und Plehn vom Grenad.⸗ 
Regmt. Nr. 5 ſind zu Port⸗Fähnr. befördert. Der 
ajor Lambeck vom 7. oſtpr. Inf. Regmt. Nr. 44 iſt 
zum Bat.⸗Commandeur ernannt und der Major 
Stettin, aggregirt dem 7. oftpr. Infant.⸗Reamt. Nr. 44, 
i in das Regiment einrangirt. Der Wlajor 
d. Bezdan⸗Hoſius vom 
als Batte.⸗Commandeur in das Inf. Negmt. 
Nr. 61 verſetzt und Major Syinter, aggregirt 
em Inf. Regt. Mr. 128, in das Regiment einranairt. 
Ber Prem.Lieut. Preuß vom weſipr. Feld⸗Art⸗ Regt. 
Nr. 16 iſt zum Haupimaun und Batterie -Chef und Sec⸗ 
Lieut. Selke von demſelben Regiment zum Prem »Pieut. 
befördert. Die Sec. Liens. Eyſer von der Reſ. des 
oſtpr. Inf.⸗Regts. Nr. 44 und Douglas von der 
Ref. des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1 find zu Prem. 
Lieuts befördert. Der Vicefeldw. Schwalenberg vom 
1. Bat (Graudenz) 4. vüpr. emen Nr 5 iſt 
zum Sec.⸗Lient., der Sec. Lieut: Steimmig vom 2. Bat. 
Neuſtadt) 4. oſtpr, Landw.⸗Regt. Nr 5 zum Prem. 


. | & 


Infant. Regmt. Nr 158 iſt 


e 


Montag, 23. Mai 1887. 


Lieut. und der Pr.⸗Lieut. Groß von d. Reſ. d. 3. oſtpr. Gren.⸗ 
Regiments Nr. 4 iſt zum Hauptmann befördert. Dem 
Major Schulz vom 7. oſtpr. Infanterie⸗Negiments 
Nr. 44 iſt der Abſchied unter Stellung zur Disvoſition 
gewährt und dem Hauptmann und Batterie⸗Chef 
v. Döbn vom weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16 
als Major mit Penſton der Abſchied bewilligt. Ebenſo 
iſt den Seconde⸗Lieutenants Martins vom ). Bataillon 
(Danzig) Landwehr⸗Regiments Nr. 45, Meßel und 
Zimmermann vom 1. Bataillon (Graudenz), v Kroſigk 
von den Jägern des 2. Bafaillons (Neustadt) Landw.⸗ 
Regiments Nr. 5 und Ehrenberg vom Train des 
2. Bataillons (Marienburg) Landwehr⸗Regiments Nr. 45 
der Abſchied bewilligt. 2 

[Die Conſerenz der Landesdireetoren] iſt vom 
13. auf den 20. Juni vertagt worden, nachdem es fich 
berausgeſtellt hat, daß die N des Reichstags 
vor dem 18. Juni nicht werden geſchloſſen werden und 
daß die in die letzte Woche fallenden wichtigen Ab⸗ 
ſtimmungen in Dritter Leſung diejenigen Landes⸗ 
directoren, welche Mitglieder des Reichstages ſind, in 
Berlin feſtbalten werden. 

l(Etadtmnſenm.] Die Sammlungen des Stadt⸗ 
muſeums haben wiederum einen ſehr 1 Zu⸗ 
wachs erfahren. Eine in Bronzeguß hergeſtellte 
Statuette mit Sockelſiguren. Andreas Schlüter's 
berühmtem, 1703 vollendeten Reiter ſtandbilde des Großen 
Kurfürſten zu Berlin meiſterhaft nachgebildet — nebſt 
dem reich geſchmückten Drehpoſtament, wie wir ver⸗ 
nehmen, das Geſchenk eines ehemaligen Milbürgers 
unſerer Stadt — vermehrt die Reproductionen deutſcher 
Plaſtik um eines der bervorragendſten Werke des 
17. Jahrhunderts und ſichert an feinem Ehrenplatze der 


Gärtnerplatztheaters, welche am 8. Juni hier ihr eigen 
artiges Gaftſpiel beginnen werden, haben ihre dies⸗ 
jährige Gaſtſpielreiſe am Carolatheater in Leipzig ers 
öffnet, wo ſie einen Cyclus von 24 Vorſtellungen unter 
größtem Beifall gaben. Von Leipzig begaben ſie ſich 
nach Deſſau, um an dem dortigen Hoftheater drei ihrer 
beliebtefien Volksſtücke aufzuführen. Dort baben die 
Herren Max Hofpauer und Neuert vom Herzog den 
Verdienſtorden für Kunſt und Wiſſenſchafk erhalten. 
Dann haben die Münchener Künftler in Magdeburg 
gaſtirt und ſpielen gegenwärtig in Königsberg. 

„önigsſchießen.] Das diesjährige Königsſchießen 
der hieſigen Fridrich Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft 
wird am Mittwoch den 1. Juni cr. Nachmittags von 
3 Uhr ab ſtaltfinden. während die Feſttafel auf den 
2. Juni cr. Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt worden iſt. ; 

[Auf der Viebausſtellung], welche vom 19. bis 
22. d M. in Aigen . ſtattgefanden, haben von den 
beiden weſtpreußiſchen Ausſiellern die zwei Stämme 
Berkſbire⸗ und Yorlihire-Schweine des Dominiums Gr. 
Saalau einen erſten und einen zweiten Preis in einer 
Concurrenz von 157 Schweinen aus England reſp. Oſt⸗ 
preußen erhalten. 5 

Berent, 21. Mai. Der Beſchluß der Stadtver⸗ 

ordneten und des Magiſtrats, betreffend die Art der 
Aufbringung der für das laufende Jahr erforderlich 
werdenden Gelder zur Beſtreitung der etatsmäßigen 
Ausgaben, welche nach dem neuen Communalſteuer⸗ 
egulatio durch alleinigen Zuſchlag zur Klaſſen⸗ 
ezw. Einkommenſteuer zu erheben, hat nicht die Ges 
nehmigung der Regierung gefunden. Der rrojectirte 
Zuſchlag ſollte 380 Procent betragen. Die Regierung 
hält einen Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer 


of 


88 wie dem Kuſeſinne des hochherzigen | nur bis 300, böchſtens 320 Procent für anwendbar. 
eberd, des Herrn B. Saußmann, ein dauerndes, Das dann noch Fehlende ſoll durch Zuſchläge zur 
dankerfüllſes Gedenken. Für die Gemäldegalerie aber zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer und auch Gewerbeſteuerauf⸗ 
find als Eriag für die nach etwa zweijähriger Aus⸗ gebracht werden. — In den Kreiſen der hieſigen Hand⸗ 


ſtellung hierſelbſt der königlichen Nationalgalerie kürzlich 
zurüdgelieferten Bilder leihweiſe ſoeben bergelangt: 
K. W. Kolbe „Karl V. auf der Flucht“, K. Fr Leſſing 
„Eifellandſchaft bei f 


werker macht ſich eine Bewegung bemerkbar, welche be⸗ 
a die Zeit des Unterrichts in der ortbildungs⸗ 
chule anders zu regeln, ſo daß ſie dem Handwerker nicht 


lan „Gewitter, und W. Schirmer | fo viel Arbeitszeit entzieht wie jetzt. Es wird auch die 
„Jlalieniſcher Park“. charakteriſtiſche Schöpfungen] Frage angeregt, ob, da kein Zeichenunterricht ertheilt 
iefer drei Künſiler, von welchen bisher nur wird, nicht auch die dazu beſtimmten Stunden ſortzu⸗ 
die beiden letztgenannten hier vertreten waren, fallen haben und Rechnen und Deutſch nicht in nur 
wogegen von dem Schüler Chobowiedi’s, dem | Stunden wöchentlich pro Klaſſe zu treiben ift. „— 


Hiſtorienmaler Karl Wilbelm Kolbe, dem Jun⸗ 
geren, der bekanntlich die von König Friedrich Wil⸗ 
beim IV. geſtifteten Glasgemälde im Marienburger 
Schloſſe entworfen bat, in den hieſigen Sammlungen 
ein Originalbild ſich nicht befand. Ferner iſt für die 
Kupferftihlommlung eine große Zahl der zur Verypoll⸗ 
ſtändigung des Chodowiedi« Werkes noch fehlenden Ra⸗ 
dirungen ꝛc. erworben und mit den intereſſanteſten dieſer 
Blätter, ſowie mehreren von den prachtvollen Hands | 
zeichnungen des Meiſters in der Galerie der Kunſtdrucke 
tine zeitweilige Ausſtellung veranftaltet worden; die 
Vorführung dieſer Studien und mit technischer Volle 
kommenheit wiedergegebenen, köſtlichen Sittenſchilde⸗ 
rungen erregt auf's neue den Wunſch, daß Daniel 
Chodowiedi, dem 1726 in Danzig geborenen Künftler, 
deſſen Werken jetzt allfeitige Bewunderung gezollt wird 
und deſſen Bildniß nunmehr, wie unlängſt mitgetheilt 
wurde, für das Stadtmuſeum beſchafft worden iſt, bier 
in Bälde auch an anderer Stätte ein würdiges Erinne: 
rungszeichen aufgerichtet werden möge. 


[Stadtibegter] Die Muglieder des Münchner 


Geſtern kehrten die biefigen, am Montag von bier fort: 
begangenen Wallfahrer aus Neuſtadt zurück, welche 
alljährlich zur Zeit des Himmelſahrtsfeſtes dorthin 
vilgern unter ſehr zahlreicher Betheiligung, namentlich 
aus der Landbevölkerung. 5 

*. Aus dem Kreiſe Stuhm, 22. Mai. Der Re 
gierungspraſident in Marienwerder hat für den Bezirk 
der Schuhmacher⸗Innung Chriſtburg beſtimmt, daß 
Arbeitgeber, welche im Innungsbezirk das Schuh⸗ 
Facherbandwerk betreiben und zur Aufnabme in die 


a angehören, vom 1. Juni d. J. ab Lehrlinge nicht 
mehr annehmen dürfen. — Am 8. k. M. findet zu Chriſt⸗ 
tg eine Kreislehrerconferenz ſtatt, welche folgende 
gesordnung haben wird: 1. Unterrichtsprobe und zwar 
führung in die geographiſche Lehrmethode durch 
hrer Frieſe aus Chriſtburg, 2. Chorgeſang des 
hrergeſangvereins, 3. Gebet und Anſprache des Vor⸗ 
enden, Kreisſchulinſpectors Steuer aus Roſenderg, 

Mittheilungen deſſelden aus feiner Repifieng- 
gleit, 4. Discuſſion über die gehörte Unterrichts⸗ 


Innung fähig fein würden, trotzdem der Innung aber 


Beilage zu Nr. 16467 der Danziger Zeitung. 


probe, 5. Referat: „Wie kann der Lehrer auch in feinem 
außeramtlichen Leben für Schule und Gemeinde ſegens⸗ 
reich wirken?“ (Vortrag des Lehrers May⸗Güldenfelde), 
6. Mittheilungen von Verfügungen und zum Schluß 
Chorgefang. — Mit dem Bau eines Lehrerwohnhanſes 
in Stuhm, ſowie den baulichen Veränderungen im 
ſtädtiſchen Schulhauſe, wofür die Koſten auf 15000 4 
veranſchlagt ſind, ſoll noch im Laufe dieſes Jahres und 
war ſchon in adſehbarer Zeit vorgegangen werden. 

ie qu. Arbeiten ſollen im Submiſſionswege am 
10. k. M. vergeben werden. 2 ; 

6, Marienwerder, 22. Mai. Dem hier geäußerten 
Wunſche entſprechend, hat das Eiſendahn⸗Betriebsamt 
in Thorn für den zweiten Pfingſtfeiertag die Ablaſſung 
eines Extrazuges nach Rachelshof angeordnet. Die 
Einlegung weiterer Extrazüge wird indeß nur erfolgen, 
wenn durch rege Betheiligung am erften Zuge das Be⸗ 
dürfniß nachgewieſen wird. — Die unaufbörlichen 

egengüſſe, welche ſeit geftern früh herniederſtrömen, 
haben die Verabredungen der Turnvereine Graudenz 
und Marienwerder zu Schanden gemacht. Die Zur 
ſammenkunft, welche heute im Gammier Walde bei 
Garnſee ſtattfinden ſollte und an welcher ſich auch der 
Graudenzer Gewerbeverein und die dortige Liedertafel 
betheiligen wollten, iſt dieſerhalb um 14 Tage verſchoben 
worden. Der ſeit längerer Zeit bei der hiefigen 
Regierung beſchäftigte Kreisſchulinſpeclor Weile aus 
Dt. Krone iſt zum Regierungs⸗ Schulrat ernannt und 
wird, wie man hört, der Regierung zu Cöslin über⸗ 
wieſen werden. . 
. Flatow, 22. Mai. Am 20. d. M. waren ſämmt⸗ 
liche Lehrer des Kreisſchulinſpectionsbezirks Flatow 
verſammelt behufs Abhaltung der amtlichen Fonferenz. 
Bon den zur Verhandlung gekommenen Referaten fe 
bier dasjenige über: „Was kann die Schule thun, um 
der überhandnebmenden Trunkſucht unter dem Volke zu 
ſteuern“ erwähnt. Der als Saft auweſende Landralh 
bemerkte, daß die Mitwirkung der Lehrer zur Aas⸗ 
rottung dieſes Uebels ebenſo heilſam ſich erweiſen werde, 
wie die zur Pflege des Sparſinns ſich als wohlthuend 
bewieſen. Vor drei Jahren wurde in einer gleichen 
Conferenz dieſes Thema behandelt, und die Folge war, 
daß die Einlagen bei der Kreisſparkaſſe ſich von 
100 0% & auf 157 000 reſp. 203 000 & erhöht haben. — 
Der hieſige evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrath hat bes 
ſchloſſen, bei Trauungen von denjenigen, die aus Neu⸗ 
gierde ſich in die Kirche drängen, eine Steuer von 10 g. 
pro Perion zu erheben. () — Geſtern wurde der Gans 
didat Schmidt als Rector der biefigen Schulen einge» 
führt. Derſelbe iſt zugleich Hilfsprediger der bieſigen 
evangeliſchen Kirchengemeinde und es wird die Beloldung 
hierfür aus einem Legate eines Vorbeſitzers der Herr⸗ 
ſchaft Flatow⸗Krojanfe entnommen. 2 
Thorn, 22. Mai. Die 25 jährige Inbiläumss 
feier unſerer freiwigigen Feuerwehr bat tro des trüben 
Wetters einen ſchönen Verlauf genommen. Zu derfelben 
waren eine größere Anzahl Vertreter der Feuerwehren 
zu Kulmſee, Schönſee, Briefen, Inowrazlaw, Schultz 
und Podgorz erſchienen. Die meiſten Häuſer der Stadt 
und der Nathhausthurm batten Flaggenſchmuck angelegt, 
auch war das Rath haus durch Guirlanden und Tannen⸗ 
grün feſtlich geſchmückt. Einen großartigen Aublick ge⸗ 
währte der Fackelzug geſtern Abend, der, von ca. 
100 Feuerwehrleuten unter Vorantritt einer Mufſik⸗ 
kapelle ausgeführt, ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt 
bewegte und bei den Wohnungen des Bürgermeſſters 


bürgermeifter8 Wiflelind kurz Halt machte. Heute Nach» | Londoner Wechſel 127,05, Bartfer Wechſel 50,40, Amfters | do. in Nem-Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 2. | ° r. 60-704, do. mittel 45 - 50.4 — 

mittag fand auf dem altſtädtiſchen Markte Erercieren Dutaten 5 94, | Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia äpfel, div. Sorten ur 50 Kg. 13—15 &, Tafeläpfel div. 

der Feuerwehr ſtatt. Vor Beginn deſſelben nahm der [Martnoten 62,37%, Ruſſiſche Banknoten 1,14%, Silbers | 6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — D. 5% C. | 16,00 M, Backobſt: Aepfel, geſchält ohne Kern der 

Führer, Hr. Borkowski, das Wort und dankte den an⸗ do. Pipe line Certificats — D. 62 J. Zucker (Fair [Kg. 40,00 &, do. in Scheiben 30,00 , Birnen, Zapfen 

weſenden Vertretern der ſtädtiſchen Behörden für das refining Muscovados) 4. — Kaffee (Fair Nio⸗) 20. | 20,00 , do. Wealvoifir 23,00 3 7 

bewieſene Wohlwollen. Bürgermeiſter Bender erwiderte — Schmalz (Wilcox) 7,30, do. Fairbanks 7,20, do. Rohe | , 

darauf im Namen der Stadt. Um 5 Uhr Nachmittags und Brothers 7,30. — Speck 8 ½. — Getreidefracht 2. ats g le wist nen nel r gent tele Sigel en: 

fand im 5 des Schützenhauſes ein Feſteſſen Newyork, 21. Mai. Wechſel auf London 4,85%, —.— voc Eg. 2 ec e t na des Bee 

5 an dem außer den reg ig mar Rother Weizen loco 0,96%, Yr Mai 0,96 ½, er Juni | Earl Neuburger, Bertin, Franzöfiihe Strate 18, die Verſicherung 
ehörden und der Bürgerſcha el Sk zei zeichen N ie ee TEEN 


ertreter der ſtädtiſchen 0,96%, „n September 0,93%. Mehl loco 3,70. Mais | fr cine Prämie von 0 Bf. pro 100 e 
theilnahmen. Den Beſchluß der einfachen und würdigen 0,48. Fracht 1 3 3 > 


Feier machte ein Concert in demſelben Lokale. 
Thorn, 21. Mai. Ein Geiſteskranker, ein ruſſi⸗ 
ſcher Keilender, der geftern mit dem Inflerburger Zuge 
nach Thorn fuhr, war, als der Zug in Tauer hielt, aus 
dem Coupe geſprungen, hatte ſich dann in einen Graben 
geſetzt und ſich dort die Kleider vom Leibe gezogen und 
zerriſſfen. Der Neiſende, der angeblich nach Hamburg 


und von dort nach Amerika wollte, iſt in der Nacht 
Hierher gebracht und im ſtädtiſchen Krankenhauſe 35 


kohl, ö Yır — 4, a 
tobt, Ag an Yr Kopf Sage Pi 


Petroleummarkt. Schluß⸗ 


loco 14% Br., 


. i i 
Zucker (Hair reſining Musco⸗ Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 21. Mai. — Waſſerſtand: 0,95 Meter. 
Wind: O. Wetter: . warm, Nachm. bedeckt. Regen. 
romauf: | 
Von Ra nach Thorn: Schultz: Hauerwiz 
u. Co., Müller. Sawitzki, Meyhöffer; Zündhölzer, 
Kiſten mit leeren Flaſchen, leere Fäſſer. 
Von Danzig nach Wloclawek: Voigt: Ick; Schlepp- 
dampfer „Weichſel“ ſchleppt einen Kahn. — Greifer; 
Ick; rohe Baumwolle. 


0 Stromab: _ 

Schubert, Ulich, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer 
„Alice“, 58 332,5 Kilogr. Melaſſe. 

Redemann, Köhne. Sipmuffka, Berlin, 6 Traften, 
3258 Rundkiefern, 75 Mauerlatten. 

Panczuck, Friedmann, Ulanom, Thorn, 1 Traft, 
378 Plancons, 252 Balken, 15 Mauerlatten, 277 Faß⸗ 
dauben, 361 runde, 696 doppelte, 389 einfache eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 

Fogelmann, Weiß u. Kasperowski, Warſchau. Thorn, 

Traften, 1857 Rundkiefern, 506 Mauerlatten, 
48 doppelte und einfache eichene, 226 doppelte und 
einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Macek, Peip, Wolowicz, Cüſtrin, 2 Traften, 3354 Kant⸗ 
holz, 289 Elfen, 256 Mauerlatten, 80 Steeper, 
6087 mehrfache und einfache Eiſenbahnſchwellen. 

Derſelbe, Peip, Wolowicz. Cüſtrin, 2 Traften, 1257 

, „Ellen, 1085 Mauerlatten. 
Ziebarth, Rodemann u. Wurl, Wlodawo, Natel, 
e —5— Rundkiefern, 822 doppelte Eiſen⸗ 
e 
Mirus, Berliner Holz⸗Comtoir, Szuszuo nach Danzig, 
iepe, 2 Traften, 1190 Rundkiefern, 242 Mauer⸗ 
latten, 68 Sleeper, 1 doppelte, 302 einfache Eiſen⸗ 
Hbahnſchwellen. i 
Hirſchhorn, Gebr. Laufer, Sieniawa, Thorn, 4 Traften, 
„2180 Rundkiefern, 2 Tannen. 

Zieba, Halpern, Pinsk, Danzig, 8 Traften, 4 Plancons, 
46 Kanteichen, 6373 Balken, 633 Sleeper, 104 Rund⸗ 

kiefern, 18 Rundelſen, 11 Bretter, 7 Faßdauben, 

1 runde, 1967 doppelte Weichen⸗, 6418 Weichen⸗, 

185 doppelte, 2739 einfache eichene und 710 kieferne 

ben n 8. 

Dieſelben. Pinsk, Danzig, 1 Traft, 325 Plancons, 
18 Kanteichen, 878 Balken, 98 Sleeper, 32 eichene 

Bretter, 139 doppelte Weichen:, 695 Weichen⸗, 

174 doppelte, 339 einfache eichene Eiſenbabnſchwellen. 

Schultz, Gaſiorowski, Riefflin, Thorn, Danzig, 1 Schlepp⸗ 

kahn, 89409 Kg. Kartoffelmehl, 82 Meter Gruben⸗ 


vados) 4. 


Produktenmärkte. 


. 21. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 % 21,40 M, Kornzucker, excl., 88“ Rendem. 
20,40 4, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 17,50 4 
Ruhig. Gem. RNaffinade mit Faß 26,50 ., gem. 
Melis I mit Faß 25,50 M Still. Rohzucker I. 


1,90 
bez. u. Gd., Me Juni 12,05 bez, Jr dal Je ee 
m reiſe 


Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Bender, des Vorſitzenden Prof. Boethle und des Ober⸗ 90,25, ungar. Ereditactien 284,75, Deutſche Plätze 62,35, , — Waagrenbericht. Baumwolle in Newyork, 11 
7 U „ 
Juli⸗ 


genommen worden. a 3). 
— Man fchreibt dem „Gef.“ aus Thorn: Kürzlich 
wurde der Kreisthierarzt bei einem Spaziergange nach 
Mocker von zwei Soldaten angefallen und mißhandelt. 
Geſtern Abend kam etwas Aehnliches vor. Es ſtürzten 
mehrere Soldaten, um noch rechtzeitig in die Kaſerne zu 
kommen, von der Dampferanlegeſtelle über die Laufhrücke 
und bahnten ſich durch die friedfertig ihres Weges 
ehenden Paſſanten gewaltſam den Weg. Hr. Regierungs⸗ 
baumeifter M., der dem einen Soldaten nicht ſchnell 
enug ausbiegen konnte, wurde von demſelben mit dem 
Foſchnenmeſſer dermaßen ins Geſicht geſchlagen, daß er 
biutüberftrömt zurücktaumelte und jpäter ärztliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen mußte. In beiden Fällen gelang 
es leider nicht, die Excedenten feſtzuſtellen. 
Königsberg, 22. Maj. Der Geh. Regierungs⸗ und 
vortragende Rath im Miniſterium des Innern, Frhr. 
v. d. Recke v. d. Horſt in Berlin iſt zum Präſidenten 
der Regierung in Königsberg ernannt worden. Herr 
v. d. Recke war 1877 Kreis⸗Aſſeſſor in Elſaß⸗Lothringen, 
von 1878 bis 1881 Landrath in Eckernförde, ſeitdem erſt 
Hilfsarbeiter, dann vortragender Rath im Miniſterium 
des Innern. Er iſt eben 40 Jahre alt. 12525 
— Dem Forftmeifter Schultz zu Königsberg ift die 


orſtmeiſterſtelle Königsberg⸗Pr. Eylau und dem Forſt⸗ | 
Seller Liebrecht de Forſtmeiſterſtelle Königsberg⸗ 


Berliner Markthallen ⸗Bericht. 


Berlin, 21. Mai. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Fleiſch flau. — In Wild und Geflügel geringe Zufuhr 
und auch geringe SPORE: — Die Fiſchzufuhren waren 
etwas reichlicher, nur Lachs machte ſich knapp; bei 
mittleren Preiſen geſtaltete ſich das Geſchäft lebhafter: 
Krebſe guter Größen blieben in Folge ungünſtigen Wetters 
knapp. — Butter, Käſe, Eier unverändert. — Für 
junges Gemüſe aller Art zeigte ſich reger Begehr. Salat 
und Spinat, ſtark zugeführt, gaben im Preife ſehr nach 
Die Zufuhr von Spargel iſt nicht genügend. — Obſt 
und Südfrüchte unverändert. — Fleiſch. r 1% Kg. 
Rindfleiſch Ia. 0,48 %, do. Ha. 0,48 %, do. IIIa. 
0,31 — 0,36 M, Schweinefleiſch 0,41 4, Kalbfleiſch Ia 
0,52 4, do. Ha. 0,38 , Hammelfleiſch Ta. 0,40 4, 
do. IIa 0,30—0,32 A, Schinken, ger. mit Knock en 0,704, 
do. ohne Knochen 0,90 , Speck, geräuchert 0,60 4 
— Wild und Geflügel. 7 ½ Kg.: Damwild 0,400.60. 4, 
Rothwild 0,30 6,50 4, Rehe 0,550.70 4. Wild⸗ 
ſchweine 0,25 bis 0,60 AM, Jer Stück: Birkhähne — 4, 
Schnepfen — , Gänſe, lebend, magere junge 33.50 K, 
Enten fette — , do. magere — , Hühner, 
alte 1— 1,20 4, de. junge 0,400,600 M, Gänſe, ge⸗ 
ſchlachtet, unge r Stück — M Fiſche und Schal⸗ 
thiere. r % Kilogramm. Hechte 0,72 , Schleie 
08,90, &, Zander 1,00 M, Aale, große 1,30 
, do. mittelgroße 1,00 , Bachforelle — , Oſt⸗ 


Ortelsburg übertragen worden. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 21. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 175,00 — 178,00. — Roggen 
locs feft, mecklenburgiſcher loco 130 bis 134. 


ſtill. — Näböl ſtill, loco 41. — Spiritus feſt, or Mai 


27 Br., „r Novbr.⸗Dezbr. 27 Br. — Kaffee lebhaft, 
ſteigend, Umſatz 11500 Sack — Petroleum fill, 
Standard white loco 6,00 Br. 5,95 Gd., der Auguſt⸗ 
Dez. 6,20 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 21. Mai. (Schlußbericht.) Petroleum 


heute 56 000 Pfd. Sterl. 
London, 21. Mai An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Hagel. BR 
Glasgow, 21. Mai. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſch auf 874 432 Tons gegen 
769 622 Tons im vorigen Jahre. Zaol der in Betrieb 
befindlichen Hochöfen 81 gegen 90 im vorigen Jahre. ſeelachs, groß und mittel 1,00 , Steinbutten 
Liverpool, 21. Mai. Baumwolle. (Schluß bericht.) | 0.60 , Schollen 0,15 4, Heringe pomm. Yor 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export] Wall (80 Stück) 1,60 &, Hummern ur tz Kg. 2,00 
500 Ballen. Ruhig. Midpl. amerikaniſche Lieferung: ch 
Mai 5% Käuferpreis, Mat» Juni 5% do, Juni⸗Juli 
549/64 Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 525% Werth, Auguſt⸗ 
Sept. 55½¼64 Käuferpreis, Septbr. 586 do., Septor.⸗ 
Oktbr. 547/64 do., Oktbr.⸗Novbr. 531/64 do., Nopbr.⸗Dezbr. 
5% do, Desbr.⸗Jauuar I d Werth 355 


1,75 , Oſtſeelachs (geräuchert) er % Kg. 
1,75 &, Bücklinge, pomm der Wall 1,00 - 1.20 &. 
do. Kieler 1,755—2,00 4, Plundern, pomm. 7er Schock 


flau. Standard white loco 5,90 Br 


Frankfurt a. M., 21. Mai Effecten : Societät Petersburg, 20. Mai. Product hi 120 be 2 27 5 Koe 75% unt "ei en Bae 3 s Sit Co., L Sch Wollenber 
raulfurt a. M., 21. ai 5 . „ 20. Mai. robuctenmarkt. I beringe aß 1,00 —1,75 «4 — Butter, Gier un e. ohn, Sichtau u. Co., Levin, Schwa „ 
(Schluß.) Ereditactien 225%, Franzoſen 180, Lombarden | loco 45,00, Per Auguſt 43.00. Weizen loco 13,75 | Feinſte Butter (von füker Sahne) Ye 50 Kg. 105,00 4, b N in rtz, Wollenberg 


Drevitz, Abraham, Thorner Spritfabrik, Dietrich 
u. Sohn, Borchardt u. Co., Simon, Dammann 
u. Kordes, Thorn nach Danzig, Schwetz, Graudenz, 
Kurzebrack, Königsberg, Lübeck, Stettin, Elbing, 
Hamburg, Güterdampler „Anna“, 435 Kg. Nudeln 
250 Kg. Wein, 11 913 Kg. Spiritus, 416 Kg. Syrup, 
1263 Kg. Linſen, 350 Kg. Noßwerk, 3647 Kg. Sprit, 
354 Kg. Faſtage, 2700 Kg. Heringe, 442 Kg. Brannt⸗ 
wein, 650 Kg. Thürſchnellen, 30 Stück eichene 
Bohlen, 129 St. eichene Bretter. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen eil und ver?⸗ 
miſchte . B. . ei das e a Wen 
k „ — den lokalen und provinzie) andels⸗, Marine⸗Theil 
den übrigen redactionellen 1 — 4. Klein 2 für den Inſeratentheil 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


60%, Galizier 164½, Aegypter 75,30, 47 ungar. 
Goldrente 81,25, Gotthardbahn 103,50, Disconto⸗Com⸗ 
mandit 194,90. Still. | 
Wien, 21. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. ze 
rente 31,15, 5% öfterr. Bapierrente 96,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,25, 4% öſterr. Goldrente 112,40, 4% ung. Gold» 
rente 102,00, 4 ungar. Bapierrente 87,90, 1854er Looſe 
128,25, 1860er Looſe 136,00, 1864er Looſe 165,50, Creditlooſe 
175,75, ungar. Prämienlooſe 120,00, Creditactien 281,25, 
2 en 224,75, Lomharden 76,25, Galizier 205,00, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,50, Pardubitzer 
156,25, Nordweſib. 160,50, Elbthalbabn 161,75, Kronprinz» 
Rudolfbabn 185,50, Nordbahn 2488,00, Conv. Unions 
bank 206,50, Anglo⸗Auſtr. 102,75, Wiener Bankverein 


Roggen loco 7,25. Hafer loco 4,00. Hanf loco 45,00. oft: und weſtpreußiſche Ia. 94 , — do. IIa. 85,00 4 
Leinſaat loco 14,00. — Wetter: ra je) 5 
» Courſe.) 


5 I ͤ do. Ula. 70 80 , oft und weſtpreußiſche Landbutter 
Newpork, 21. Mai. (Schluß I | 63—70 &, Netzbrücher, pommerſche 65 —70, ſchleſiſche 65 
auf Berlin 95% , Wechſel auf London 4,85% ble bis 70 „ — Eier de Schock 1,5 4 — Küſe. 
Transfers 4,87%, Wechſel auf Paris 5,19%, 4 I Schweizer⸗Käſe, r 50 Kilogr. inländiſch 63 . do. 
Anleihe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35 Ha. — AM, Brie⸗Käſe, inländiſch 35,00 , Limburger 
norter Centralb.⸗Actien 114%, Chicago North⸗s Alpenk. i. Pergt. 36—38 , Limburger Ia. 30-32 K, 
Actien 125%, Lake⸗Shore-Actſen 98, Central⸗Pacifte, | do. Ila. 25,00 bis 28 00 „4, Tilſiter Käſe, fette 58 4. 
Actien 40%, Northern Paciſic⸗ Preferred Actien Sahnen⸗Käſe Ta. 18 4. do. IIa. 14 /, do. IIIa. 8,00— 
Louisville u. Naſppille⸗Actien 68%, Union-Bacific-A 10 4 —Gemüſe und Früchte Speiſekartoffeln, Daberſche 
62%, Chicage-Milm. u. St. Paul⸗Actien 93%, Reading | Yr 50 Kg 1.50 1.40 , Zwiebeln 7—8 , Merrettig 
und Philadelphia⸗Actien 44%, Wabaſh⸗Preferredseletjien [7er Schock 8—14 , Kohlrüben, weiße e 50 Kg. 1,25 
37%, Canada⸗Pacifie⸗Eiſenbahn⸗Actien 63%, Illinois ., Mohrüben, lange — , Radieschen, 64 Bund 9,50 M, 
Centralbahn⸗Actien 136 ½, Erie⸗Second⸗Donds 104% Weißlohl r Schock — &, Rothkohl — &, Blumen⸗ 


